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1. Anlass und Untersuchungsgebiet
Im Rahmen der Planung zur Erweiterung des Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhau-
sen / Versmold wurde in den Jahren 2016 und 2017 eine Untersuchung der Tierartengruppen 
V�gel, Flederm�use und Amphibien durchgef�hrt. Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
s�dwestlich der BAB 33 und wird durch die B 476 in zwei Bereiche (n�rdliches und s�dliches 
Teilgebiet) unterteilt. �berwiegend wird das Gebiet landwirtschaftlich genutzt (Ackerbau und 
Milchvieh- bzw. Pferdehaltung). Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich auch 
einige Waldfl�chen und kleinere Gew�sser sowie Geh�fte und weitere Wohngeb�ude (s. Abb. 
1.1). 

Abbildung 1.1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (blaue Linie).
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2. Methode und Bewertungsmodus
2.1. Avifauna
Im Rahmen der Kartierung der Avifauna wurde das Untersuchungsgebiet siebenmal zur Er-
fassung tagaktiver Vogelarten begangen. Die Erfassung nachtaktiver V�gel erfolgte an zwei 
Terminen. 
Bei der Erfassung wurden alle h�r- und sichtbaren V�gel kartiert. Hierbei wurde insbesondere 
auf sogenannte "revieranzeigende Merkmale" geachtet (Revierkartierung; S�DBECK ET AL. 2005; 
FROEHLICH 2010). Gew�llefunde, Rupfungen, Federfunde etc. wurden miterfasst und ausgewer-
tet.

Die Begehungen fanden zwischen Juli 2016 und Juli 2017 statt. 

Die Auswertung umfasst eine Artenliste des gesamten Untersuchungsgebietes, die neben 
dem Status (Brutvogel1, Nahrungsgast, Durchz�gler) auch die Angaben der Roten Listen 
(Deutschland, Nordrhein-Westfalen, Westf�lische Bucht) den deutschlandweiten Schutz (be-
sonders bzw. streng gesch�tzt) und die Planungsrelevanz f�r NRW (MUNLV 2007) enth�lt. 
Au�erdem sind noch die Lebensraumpr�ferenzen (nach HAAFKE & LAMMERS 1986) der Arten 
aufgef�hrt. 
Als „planungsrelevante Arten“ werden in NRW die europ�ischen Vogelarten bezeichnet, die in 
Anhang I der VS-RL aufgef�hrt sind sowie Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 der VS-RL. „Ne-
ben diesen Arten sollten ebenso alle streng gesch�tzten Vogelarten bei der artenschutzrecht-
lichen Pr�fung ber�cksichtigt werden. Unter den �brigen Vogelarten wurden alle Arten als pla-
nungsrelevant eingestuft, die in der Roten Liste der gef�hrdeten Pflanzen und Tiere in Nord-
rhein-Westfalen (L�BF/LAFAO 1999) einer Gef�hrdungskategorie zugeordnet wurden (Katego-
rien 1, R, 2, 3, I). Dar�ber hinaus wurden auch alle Koloniebr�ter mit einbezogen“ (MUNLV 
2007, S. 12). Nach Drucklegung der MUNLV-Ver�ffentlichung ist eine neue Rote Liste f�r 
NRW erschienen (LANUV 2011, NWO & LANUV 2009), die erstmals, in Einklang mit nationalen 
und internationalen Roten Listen, die Bestandsentwicklung st�rker gewichtet als die reine Po-
pulationsgr��e. Dadurch werden Arten, die zwar kleine, aber sich positiv entwickelnde Popula-
tionen aufweisen, nur noch als gering oder gar nicht gef�hrdet angesehen, w�hrend Arten, die 
sich lang- und kurzfristig deutlich negativ entwickeln, trotz (noch) gr��erer Populationen als 
gef�hrdet eingestuft werden. 
Das LANUV (2011) gibt diese Bestandsentwicklungen allerdings nur f�r das gesamte Bundes-
land NRW an, regionale Angaben finden sich jedoch bei NWO & LANUV (2009).

In die Auswertung dieses Gutachtens flie�t die H�ufigkeit der einzelnen Arten sowie die Be-
standstrends und die daraus resultierende Trendgef�hrdung ein (s. Tab. 2.1). Hierbei wird der 
Bestandstrend der einzelnen Art sowohl als Langzeittrend �ber etwa 100 Jahre als auch als 
Kurzzeittrend (�ber die letzten 25 Jahre) in NRW und der Westf�lischen Bucht betrachtet 
(nach LANUV 2011 und NWO & LANUV 2009). Unsere Bewertung der Trendgef�hrdung ist in der 
Tabelle 2.1 dargestellt. 
Die Einstufung erfolgt von 1 (h�chste Gef�hrdungsstufe) bis 9 (niedrigste Gef�hrdungsstufe) 
und ergibt sich aus den Angaben der Langzeit- und Kurzzeittrends der einzelnen Arten f�r 
NRW sowie f�r die Westf�lische Bucht (NWO & LANUV 2009), wobei der landesweite und der 
regionale Trend zusammengefasst werden. Bei unterschiedlichen Angaben wird der ung�nsti-
gere Trend �bernommen. 

1 Erfasst als Brutnachweis oder Brutrevier.
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Tabelle 2.1: Einstufung der Trendgef�hrdung. 
Trendgef�hrdung Langzeittrend Kurzzeittrend

1 Abnahme Abnahme
2 gleichbleibend Abnahme
3 Zunahme Abnahme
4 Abnahme gleichbleibend
5 gleichbleibend gleichbleibend
6 Zunahme gleichbleibend
7 Abnahme Zunahme
8 gleichbleibend Zunahme
9 Zunahme Zunahme

Als „bedeutsame Arten“ werden neben den planungsrelevanten Arten auch Vogelarten der 
regionalen Roten Liste (Westf�lische Bucht) und der entsprechenden Vorwarnlisten (Deutsch-
land, NRW, Westf�lische Bucht) zusammengefasst. Hierbei handelt es sich meist um Arten, 
deren Bestandstrend abnimmt.

Die Gesamtbewertung des Untersuchungsgebietes in Bezug auf die Avifauna erfolgt nach 
einem Wertstufenmodell mit einer siebenstufigen Skala (vgl. Tab. 2.2).

Tabelle 2.2: Bewertung von Bereichen anhand von Vogelbest�nden (aktualisiert und erg�nzt nach NL� 
2003). 
Vorkommen von nationaler Bedeutung (Wertstufe VII)

-
-
-
-
-

-

Vogelbrutgebiete nationaler und landesweiter Bedeutung oder
Gastvogellebensr�ume nationaler und landesweiter Bedeutung oder
Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart (Kategorie 1, RL BRD) oder
Vorkommen einer extrem seltenen Vogelart (Kategorie R, RL BRD) oder
Vorkommen mehrerer stark gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 2, RL BRD) in �berdurchschnittli-
chen Bestandsgr��en oder
Vorkommen zahlreicher gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL BRD) in �berdurchschnittlichen 
Bestandsgr��en

Vorkommen von landesweiter Bedeutung (Wertstufe VI)
-
-
-
-
-

Vogelbrutgebiete landesweiter Bedeutung oder
Gastvogellebensr�ume mit landesweiter Bedeutung oder
Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart (Kategorie 1, RL NRW / regional) oder
Vorkommen einer extrem seltenen Vogelart ( (Kategorie R, RL NRW) oder
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL NRW) und Vorkommen gef�hrde-
ter Vogelarten (Kategorie 3, RL NRW) in �berdurchschnittlichen Bestandsgr��en 

Vorkommen von �berregionaler Bedeutung (Wertstufe V)
-
-
-
-

Vogelbrutgebiete �berregionaler Bedeutung 
Gastvogellebensr�ume mit �berregionaler Bedeutung oder
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL BRD / NRW) oder 
Vorkommen gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL NRW) in �berdurchschnittlichen Bestands-
gr��en 

Vorkommen von regionaler Bedeutung (Wertstufe IV)
-
-
-
-
-

Vogelbrutgebiete regionaler Bedeutung
Gastvogellebensr�ume mit regionaler Bedeutung
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL regional) oder
Vorkommen einer gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 3, RL BRD, NRW) oder 
Vorkommen von Arten mit hoher Trendgef�hrdung (Kategorie 1 – 3) in �berdurchschnittlichen 
Bestandsgr��en
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Fortsetzung Tabelle 2.2
Vorkommen von lokaler Bedeutung (Wertstufe III)

-
-
-
-

Vorkommen gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL regional) oder
allgemein hohe Vogelartenzahl bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungswert oder
Vorkommen einer planungsrelevanten Art oder
Vorkommen von Arten mit hoher Trendgef�hrdung (Kategorie 1 – 3)

Vorkommen von geringer Bedeutung (Wertstufe II)
-

-

Gef�hrdete Vogelarten fehlen als Brutvogel und bezogen auf den biotopspezifischen Erwar-
tungswert durchschnittliche Artenzahl
Vorkommen einer Art mit hoher Trendgef�hrdung

Vorkommen von potenzieller Bedeutung (Wertstufe I)
-
-
-

Anspruchsvollere Vogelarten kommen nicht vor
Arten mit hoher Trendgef�hrdung kommen nicht vor
Gef�hrdete Vogelarten fehlen und bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungswert unter-
durchschnittliche Artenzahl

2.2. Flederm�use
Zur Erfassung der Flederm�use wurde eine Kombination verschiedener Methoden angewandt. 
W�hrend sechs Begehungen wurden Flederm�use durch Ultraschalldetektor-Einsatz und 
Sichtbeobachtung nachgewiesen. Hierzu wurden Heterodyn- und Zeitdehnungs-Ultraschall-
detektoren D 240x der Firma Pettersson (Schweden) eingesetzt. Die Artbestimmung einiger 
Arten ist mittels Detektor und Sichtbeobachtung (ohne Fang) nicht sicher m�glich. Daher wur-
de durch eine computergest�tzte Rufanalyse in vielen F�llen die Artzugeh�rigkeit ermittelt. 
Dazu wurden Fledermausrufsequenzen mit Hilfe des Detektors (Pettersson D 240x) aufge-
zeichnet und in Zeitdehnung auf SD-Karte (H2 Zoom) gespeichert. Diese Rufe wurden sp�ter 
am Computer mit dem Programm BatSound 3.31 (Pettersson) analysiert. Auch die computer-
unterst�tzte Analyse von Fledermausrufen f�hrt nicht immer zu eindeutigen Artdiagnosen, da 
Flederm�use innerhalb der artspezifischen Grenzen abh�ngig von der Umgebung und ihres 
Verhaltens unterschiedliche Rufe aussenden. Dadurch �berschneiden sich bei einigen Arten-
gruppen die Rufparameter stark. In den F�llen, bei denen eine sichere Artdiagnose nicht erfol-
gen konnte, kann h�ufig die Gattung genannt werden. Als Vergleichsmaterial werden neben 
eigenen Aufnahmen auch Aufnahmen von BARATAUD (1996), LIMPENS ET AL. (2005) sowie 
RICHARZ (2002) zu Rate gezogen. Als „Bestimmungsliteratur“ dienen vor allem SKIBA (2009), 
BARATAUD (2015) und PFALZER (2002). 
F�r die Sichtbeobachtungen wurden Rotlichtstrahler eingesetzt, da dies nach eigener Erfah-
rung bei Flederm�usen nur in Ausnahmef�llen zu Verhaltens�nderungen f�hrt. Beim Einsatz 
von wei�em oder bl�ulichem Licht meiden einige Arten den erhellten Bereich. 
Einige Arten werden als „Fl�sterer“ bezeichnet, da ihre Rufe nur bis zu 3 bis 6 m weit zu ver-
nehmen sind (Bechsteinfledermaus, Arten der Gattung Plecotus). Diese Arten sind (fast) nur 
durch Fang oder Nachweis in Quartieren zu erfassen. Da eine Artansprache nur bei einer ge-
sicherten Artdiagnose erfolgte, kann davon ausgegangen werden, dass nicht unbedingt alle 
vorkommenden Arten erfasst wurden.

An ausgew�hlten Standorten wurden zu Beginn der Nacht bis etwa eine Stunde nach Son-
nenuntergang Flugstra�enuntersuchungen unter Einsatz von Stereo-Ultraschalldetektoren 
(Firma CSE, Ostrach-Magenbuch) durchgef�hrt. Durch den Einsatz dieser Ger�te kann oft-
mals die Flugrichtung der erfassten Fledermaus festgestellt werden. Dies ist eine Vorausset-
zung f�r das Z�hlen von Individuen auch ohne gleichzeitige Sichtbeobachtung. Zur Ermittlung 
von Funktionsbeziehungen verschiedener Bereiche wurden auch w�hrend der n�chtlichen
Begehungen Stereo-Ultraschalldetektoren eingesetzt.
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Um Fledermausaktivit�ten �ber einen l�ngeren Zeitraum (jeweils die gesamte Nacht) erfassen 
zu k�nnen, wurden Horchboxen eingesetzt. Die eingesetzten Ger�te erfassen Ultraschalllau-
te und speichern diese automatisch ab. Hierbei werden jeweils f�r die Dauer der erfassten 
Ultraschalllaute einzelne Dateien mit Zeitstempel erzeugt. Trotz der unterschiedlichen L�nge 
der jeweiligen Aufzeichnungen, wird f�r die Auswertung nur die Anzahl der Dateien herange-
zogen. Hierbei flie�en jedoch nicht alle Dateien ein, da auch St�rger�usche (z.B. Heu-
schreckenges�nge) Aufzeichnungen ausl�sen k�nnen. Daher werden s�mtliche Dateien mit-
tels der Programme bcAdmin und batIdent analysiert und es werden f�r die weitere Auswer-
tung nur die Dateien genommen, in denen Fledermausrufe erkannt wurden. Zweifelhafte De-
terminationen werden einzeln mit dem Programm BatSound nachbestimmt. Stichprobenartig 
werden auch weitere Dateien mit dem Programm BatSound betrachtet. Falls hierbei Fleder-
mausrufe gefunden werden sollten, flie�en diese Aufzeichnungen mit in die Auswertung ein. 
Insgesamt wurden an 56 Standorten Horchboxen aufgestellt.

F�r die Bewertung der mit Hilfe der Horchboxen gewonnenen Ergebnisse wird die Anzahl der
nachgewiesenen Fledermauskontakte sowie die zeitliche Verteilung der Fledermausaktivit�ten 
betrachtet. Als ein Fledermauskontakt wird eine Datei mit erkannten Fledermausrufen beliebi-
ger Anzahl bezeichnet. Aus der Summe der Fledermauskontakte und der Stetigkeit, also der 
relativen Anzahl an 10-Minuten-Zeitfenstern (bezogen auf die gesamte Nacht von Sonnenun-
tergang bis Sonnenaufgang), in denen Fledermausrufe mit der Horchbox vernommen wurden, 
wird ein Summenwert gebildet. Hierbei flie�t die Stetigkeit als prozentualer Wert, der mit hun-
dert multipliziert wird, ein. Diese Summenwerte werden 4 Aktivit�tsgr��enklassen zugeordnet. 
Die Einteilung der Aktivit�tsgr��enklassen erfolgt auf Grundlage eigener Horchboxergebnisse 
aus Nordwestdeutschland aus den Jahren 2003 bis 2010. Die Ergebnisse von insgesamt 2282 
Horchboxen aus 58 Projekten wurden hierzu nach der Gr��e des berechneten Wertes sortiert 
und in 4 Gruppen mit jeweils gleicher Anzahl an Horchboxergebnissen eingeteilt (vgl. 
STARRACH ET AL. 2008). 
Die Aufteilung der Aktivit�tskategorien f�r die aufgezeichneten Fledermausrufe ist der Tabelle 
2.3 zu entnehmen. 

Tabelle 2.3: Aufteilung der Aktivit�tskategorien aller Horchboxergebnisse aus den Jahren 2003 bis 
2010 (insgesamt 2282, davon 88 ohne registrierte Aktivit�t).

Bewertungskategorie 1
gering

2
mittel

3
hoch

4
sehr hoch

Wertebereich < 25 25 - 58 59 - 123 > 123

An drei Terminen wurden Stellnetze zum Fang von Flederm�usen in Waldbereichen im Kern-
bereich der beiden Teilgebiete aufgestellt. Ziel dieser Fangeins�tze war neben der allgemei-
nen Art- und Statusbestimmung vor allem geeignete Exemplare der Bechsteinfledermaus und 
des Braunen Langohrs zu fangen, um diese mit Miniatursendern versehen zu k�nnen und 
durch die radiotelemetrische Suche Quartiere zu finden. 
Um einerseits m�glichst viele Quartiere mittels besenderter Tiere zu erfassen und anderer-
seits die Flederm�use m�glichst gering zu belasten, wurde ein Fangtermin vor der Geburts-
phase (Ende Mai) und zwei weitere nach der Geburtsphase (Anfang/Mitte Juli) durchgef�hrt. 
In diesen drei N�chten wurden in Waldbereichen feinf�dige Netze mit H�hen von etwa 4 bis 8 
m und unterschiedlichen L�ngen aufgestellt (s. Abb. 2.1 u. 2.2 u. Tab. im Anhang). Die Ge-
samtnetzfl�che variierte zwischen etwa 344 und 476 m2. Geeignete Exemplare wurden mit 
Miniatursendern (Telemetrie-Service-Dessau: V1, 0,36 g, Antenne 15 cm) versehen und an-
schlie�end wurden die Quartiere radiotelemetrisch gesucht. Die Sender wurden mit medizini-
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schem Hautkleber der Firma Sauer ins R�ckenfell im Bereich zwischen den Schulterbl�ttern 
geklebt. F�r die radiotelemetrische Suche wurden verschiedene Antennen eingesetzt (Staban-
tenne, Yagi-3-Elementantenne, Yagi-5-Elementantenne). Als Empf�nger wurden Handger�te 
von Kenwood (TH-F7) mit vorgeschaltetem Vorverst�rker (Telemetrie-Service-Dessau) ge-
nutzt.
Um die Koloniegr��e zu erfassen, wurden an den mittels Telemetrie gefundenen Quartieren 
Infrarot-Videokamerasysteme installiert, die jeweils f�r den Zeitraum einer ganzen Nacht 
bewegungsabh�ngige Videos erzeugten. Soweit m�glich wurden Quartiere �ber den gesam-
ten Zeitraum der Senderaktivit�t gesucht und nach festgestelltem Quartierwechsel wurde so-
wohl das vorherige als auch das neue Quartier mittels Videoanlage �berwacht. Falls kein 
Quartierwechsel stattfand, wurde die Video�berwachung an jedem zweiten Tag durchgef�hrt.
Da mittels einer Horchbox in der N�he eines H�hlenbaums auf der Hofstelle Ha�heider cha-
rakteristische Soziallaute der Bechsteinfledermaus aufgezeichnet wurden, die uns von ande-
ren Wochenstubengesellschaften dieser Art bekannt sind, wurden auch hier Infrarot-
Videosysteme installiert. 

Abbildung 2.1: Standort und Bezeichnung der Stellnetze am Fangtermin 24.05.2017.
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W�hrend einer Begehung im laubfreien Zustand wurden Baumstrukturen, die Flederm�usen 
als Quartier dienen k�nnen, in den geh�lzbestandenen Bereichen des Kerngebietes erfasst 
und bewertet.
H�hlungen, die f�r Flederm�use als Quartier nutzbar sind (potenzielle Quartiere), werden mit 
einem Punktwert in Abh�ngigkeit ihrer Auspr�gung bewertet (s. Tab. 2.4). In diese Bewertung 
flie�t auch die voraussichtliche Bestandsdauer der vorgefundenen Struktur ein. Daher werden 
Strukturen wie abstehende Rindenst�cke mit einem geringeren Wert versehen. Als Standard-
ma� f�r eine Kompensation wird eine Spechth�hle (Wert 4) angesehen. Ist eine Spechth�hle 
nach oben durch F�ulnis erweitert, wird ihr ein h�herer Wert zugeteilt. In gleicher Weise wird 
f�r die Bewertung der anderen Strukturen verfahren.
F�r die Kompensation ist zur Ermittlung der Anzahl der k�nstlichen Fledermausquartiere die 
Summe der Punktwerte der entfallenden B�ume durch vier zu dividieren. Diese k�nstlichen 
Fledermausquartiere sollten in Baumbest�nden (Altholz) geschaffen werden, die dauerhaft 
erhalten bleiben, so dass mittelfristig nat�rliche Baumh�hlen die k�nstlichen potenziellen 
Quartiere ersetzen. 

Abbildung 2.2: Standort und Bezeichnung der Stellnetze an den Fangterminen 08. und 
15.07.2017.



Faunistische Untersuchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des  
Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold - 9 -

Tabelle 2.4: Bewertung von Baumstrukturen.
Struktur Bewertungspunkte
abstehende Rinde 1-3
ausgefaultes Astloch 3-7
hohler Stamm 4-7
Spalte 1-7
Spechth�hle 4-7
Stammriss 3-7
Totholz 1-3

Bei der Auswertung wurde f�r das Untersuchungsgebiet eine Artenliste erstellt, die Angaben 
der Roten Listen (Deutschland, Nordrhein-Westfalen) und den europaweiten Schutz (Anh�nge 
II und IV der FFH-Richtlinie) jeder einzelnen Art enth�lt. 

2.3. Amphibien
Es wurden potenzielle Laichgew�sser in dem Untersuchungsgebiet zwischen April und Juli 
2017 sechsmal begangen. Hierbei wurden adulte Tiere durch Absuchen geeigneter Laichpl�t-
ze sowie anhand von Laut�u�erungen erfasst. Die Gew�sser wurden auch nach Amphibien-
laich abgesucht. Zur Registrierung der Schwanzlurche wurden bei zwei Begehungen im Zeit-
raum Mai bis Juni in die Gew�sser (soweit m�glich) Fangreusen eingebracht; die Standzeit 
der Fangreusen betrug jeweils eine Nacht. Es wurden neben Kastenreusen (nach HENF, etwa 
50 x 30 x 30 cm, Maschenweite etwa 3 mm) auch Faltreusen (Kleinfischreuse von Behr, etwa 
50 x 24 x 24, Maschenweite etwa 2 mm) eingesetzt. Beide Reusentypen haben je zwei sich 
nach innen verj�ngende Trichter (auf etwa 5 x 5 cm). W�hrend die Trichter bei den Kasten-
reusen sich auf den senkrechten L�ngsseiten befinden, sind die Trichter bei den Faltreusen
auf den Stirnseiten angebracht. Beide Reusentypen sind mit Schwimmk�rpern ausgestattet, 
so dass die Reusen teilweise aus der Wasseroberfl�che ragen und gefangene Amphibien Luft 
atmen k�nnen. 
Bei der Auswertung wurde f�r das Untersuchungsgebiet eine Artenliste erstellt, die Angaben 
der Roten Listen (Deutschland, Nordrhein-Westfalen) und zum europaweiten Schutz jeder 
einzelnen Art enth�lt. 

Absch�tzung der Populationsgr��e
Bei der ErdkrÄte kann die Populationsgr��enabsch�tzung �ber den nachgewiesenen Laich
erfolgen, hierbei muss allerdings das Geschlechterverh�ltnis mit einbezogen werden. So 
schwankt das Geschlechterverh�ltnis am Laichgew�sser bei der ErdkrÄte zwischen 1:3 bis 
1:10 (Weibchen zu M�nnchen)(BLAB & VOGEL 1989); in dieser Untersuchung nehmen wir als 
Bemessungsgrundlage pro Laichschnur 5 adulte ErdkrÄten. Auch beim Grasfrosch erfolgt die 
Populationsgr��enabsch�tzung �ber den gefundenen Laich. Hier werden pro Laichballen 3 
adulte GrasfrÄsche gesch�tzt. Bei dem Wasserfroschartenkomplex werden rufende M�nnchen 
oder gesichtete adulte Tiere gez�hlt, diese Zahl wird zur Absch�tzung der Populationsgr��e 
mit 3 multipliziert.
Da der Nachweis der Molche �ber Reusenfallen erfolgt und somit immer nur ein Teil der Popu-
lation in dem Gew�sser nachgewiesen werden kann, wird zur Absch�tzung der Populations-
gr��e die Anzahl der gefangenen Molche mit dem Faktor 5 multipliziert.
Bei der Absch�tzung der Populationsgr��en handelt es sich allerdings nur um eine grobe 
Sch�tzung, die wirklichen Populationsst�rken k�nnen in Einzelf�llen deutlich abweichen.
Als Grundlage zur Einteilung der Populationsgr��enkategorien werden die Daten eigener Un-
tersuchungen herangezogen. Insgesamt handelt es sich dabei um Ergebnisse von �ber 800 
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untersuchten Gew�ssern in Ostwestfalen-Lippe aus den Jahren 2001 bis 2011. F�r die Eintei-
lung der Gr��enklassen wurden die Gew�sser, in denen die jeweilige Amphibienart nachge-
wiesen wurde, nach der Gr��e der Laichpopulation sortiert und in 4 gleich gro�e Gruppen 
eingeordnet (soweit m�glich). Die Aufteilung dieser Kategorien ist in der Tabelle 2.4 darge-
stellt. Durch dieses Verfahren ist ein Vergleich der aktuell untersuchten Gew�sser mit den von 
uns mit derselben Methodik bisher in OWL untersuchten Gew�ssern m�glich.
Die Einteilung der Gr��enklassen ist abh�ngig von der Amphibienart. So ist z.B. eine ErdkrÄ-
ten-Population mit 10 Individuen der niedrigsten Kategorie 1 zugeordnet, wohingegen eine 
Grasfrosch-Population aus 10 Tieren als Kategorie 2 eingestuft wird (vgl. Tab. 2.4).

Tabelle 2.4: Aufteilung der Populationsgr��enklassen.
Gr��en-
klasse

Teichmolch ErdkrÄte Grasfrosch Teichfrosch

1 bis 5 bis 10 bis 6 bis 6
2 6-10 11-50 7-12 7-12
3 11-40 51-100 13-45 13-30
4 �ber 40 �ber 100 �ber 45 �ber 30
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3. Ergebnisse
3.1. Avifauna
Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 54
Vogelarten nachgewiesen. 45 dieser Arten traten als Brutv�gel1 auf, acht Arten nutzten das 
Gebiet zur Nahrungssuche und eine Art trat als Durchz�gler auf (vgl. Tab. 1 Anhang). 

Neun der nachgewiesenen Nahrungsg�ste sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng 
gesch�tzte und europaweit intensiv zu sch�tzende Arten (GrÅnspecht, Kiebitz, MÇusebussard, 
Rotmilan, Schleiereule, Schwarzspecht, Sperber, Turmfalke, Waldkauz) 2.

Diese Arten3 sowie die Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste Feldsperling, Graureiher, Mehlschwalbe 
und Rauchschwalbe sind in NRW als planungsrelevant anzusehen (MUNLV 2007)(s. Tab. 
3.1)4.
Die Gruppe der bedeutsamen Brutvogelarten und Nahrungsg�ste umfasst neben den oben 
genannten Vogelarten auch noch Arten der regionalen Roten Liste sowie der Vorwarnlisten; s. 
Tab. 3.1).

Tabelle 3.1: Bedeutsame Arten im Untersuchungsgebiet. 
Wissenschaftlicher Status Rote Liste Status

Deutscher Name Name 1 2 AS TG BRD NRW WB               NRW Ez
Bachstelze Motacilla alba B JZW � 1 * V V B G5

Bluth�nfling Carduelis cannabina B JZW � 1 3 V V B G5

Feldsperling Passer montanus B       JZW � 1 V 3 V B U
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � 1 * V * B G5

Gelbsp�tter Hippolais icterina B Z � 1 * V V B G5

Goldammer Emberiza citrinella B          JZW � 1 V V V B G5

Graureiher Ardea cinerea NG JZW � 9 * * * BK G
Gr�nspecht Picus viridis B J �� 7 * * * B G
Haussperling Passer domesticus B          J � 1 V V V B G5

Kiebitz Vanellus vanellus NG JZW �� 1 2 3S 3 B U↓
M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� 5 * * * B G
Mehlschwalbe Delichon urbicum NG Z � 1 3 3S 3 BK U
Rauchschwalbe Hirundo rustica B Z � 1 3 3S 3 B U
Rotmilan Milvus milvus NG Z �� 2 V 3 3 B S
Schleiereule Tyto alba B JZW �� 7 * *S *S B G
Schwarzspecht Dryocopus martius B J �� 9 * *S * B G
Sperber Accipiter nisus NG JZW �� 8 * * * B G
Star Sturnus vulgaris B JZW � 1 3 VS V B G5

Turmfalke Falco tinnunculus B JZW �� 4 * VS VS B G
Waldkauz Strix aluco B J �� 2 * * * B G

1 Als Brutvogel werden Arten bezeichnet, bei denen ein Teil oder ihr gesamtes Revier im Untersu-
chungsraum nachgewiesen  wird.
2 Der besseren Lesbarkeit wegen sind die deutschen Trivialnamen nach S�DBECK ET AL. (2005) ange-
geben, die wissenschaftliche Nomenklatur ist der Tabelle 3.1 zu entnehmen. S�mtliche Vogelnamen 
werden im Text kursiv gedruckt.
3 Mit Ausnahme des GrÅnspechts.
4 Der Durchz�gler (Zwergtaucher) wird dabei nicht ber�cksichtigt.
5 Widerspricht den Angaben in NWO/LANUV (2009), da sich die Art in der h�chsten Klasse der Trend-
gef�hrdung (TG 1) findet.
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In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant bezeichnet werden.
Status 1: Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in 
mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG).
Status 2: Jahreszeitlicher Status in NRW (HERKENRATH 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zug-
vogel.
AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
TG: Trendgef�hrdung, ergibt sich aus Langzeit- und Kurzzeittrend der Bestandsentwicklung (NWO & 
LANUV 2009)(vgl. Tab. 2.1 u. Tab. 2 im Anhang).
Rote Liste: BRD: 2015 (DRV U. NABU); NRW und WB (Westf�lische Bucht): 2011 (LANUV); 2: stark 
gef�hrdet; 3: gef�hrdet; S: dank Schutzma�nahmen gleich, geringer oder nicht mehr gef�hrdet; V: Vor-
warnliste; *: nicht gef�hrdet.
Status in NRW: B: Brutvorkommen; BK: Brutvorkommen Koloniebr�ter.
Ez: Erhaltungszustand der planungsrelevanten Arten in NRW (atlantische Region): G: g�nstig. S: 
schlecht; U: ung�nstig; ↓-: sich verschlechternd.

Von den Brutv�geln und Nahrungsg�sten sind f�nf Arten in der Roten Liste f�r Deutschland 
(Kiebitz, Kategorie 2; BluthÇnfling, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star, jeweils Kategorie 3) 
aufgenommen. Ebenfalls f�nf Arten finden sich auf der Roten Liste f�r NRW (Feldsperling, 
Kiebitz, Mehlschwalbe,  Rauchschwalbe, Rotmilan, jeweils Kategorie 3) und vier Arten sind in 
der Roten Liste der Westf�lischen Bucht zu finden (Kiebitz, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, 
Rotmilan, jeweils Kategorie 3).
Auf der Vorwarnliste f�r die Westf�lische Bucht finden sich acht Arten (Bachstelze, BluthÇnf-
ling, Feldsperling, GelbspÄtter, Goldammer, Haussperling, Star, Turmfalke) und auf der Vor-
warnliste f�r NRW sind ebenfalls acht Arten aufgef�hrt (Bachstelze, BluthÇnfling, Fitis, Gelb-
spÄtter, Goldammer, Haussperling, Star, Turmfalke). Auf der Vorwarnliste f�r die Bundesrepu-
blik sind vier Arten aufgef�hrt (Feldsperling, Goldammer, Haussperling, Rotmilan).

Elf der Brutvogelarten bzw. Nahrungsg�ste sind in Nordrhein-Westfalen der h�chsten Trend-
gef�hrdungsstufe (TG 1) zuzuordnen. 

Die Standorte s�mtlicher nachgewiesener Brutv�gel und Nahrungsg�ste sind auf der beige-
f�gten Karte (Anlage) vermerkt. Arten der Vorwarnlisten sowie planungsrelevante Arten sind 
dabei hervorgehoben. 

3.2. Flederm�use
Wie in Kapitel 2 dargestellt, erfolgte die Erfassung der Flederm�use mit mehreren Methoden 
(Detektorbegehungen, Flugwegeuntersuchung mit Stereo-Ultraschalldetektoren, Horchboxun-
tersuchung, Fang, Telemetrie und Video�berwachung). Im Folgenden werden die Artnachwei-
se (Detektorbegehung, Horchboxuntersuchung und Fang), die zur Ausflugzeit erfassten ge-
richteten Vorbeifl�ge (Flugwegeuntersuchung), die Fledermausaktivit�ten (Horchboxuntersu-
chung), die Quartiersuche mittels Telemetrie und die Video�berwachung dargestellt.

3.2.1. Artnachweise 
Mit Hilfe des Ultraschalldetektors D 240x (Pettersson) wurden w�hrend der Begehungen ins-
gesamt 83 Rufsequenzen zeitgedehnt aufgezeichnet und anschlie�end am Computer analy-
siert. Dadurch konnten insgesamt acht Fledermausarten erfasst werden (Abendsegler, Brau-
nes/Graues Langohr, BreitflÅgelfledermaus, Kleinabendsegler, Mausohr, Rauhaut-, Wasser-
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und Zwergfledermaus)1. Au�erdem konnten einzelne Aufnahmen der Gattung Myotis zuge-
wiesen werden.
Die computergest�tzte Rufanalyse der Horchboxaufzeichnungen ergab insgesamt den Nach-
weis von 14 Fledermausarten (Abendsegler, Bechsteinfledermaus, Braunes/Graues Langohr, 
BreitflÅgel-, Fransenfledermaus, Kleinabendsegler, Kleine/GroÉe Bartfledermaus, Mausohr, 
MÅcken-, Rauhaut-, Teich-, Wasser-, Zweifarb- und Zwergfledermaus). Durch die Fangein-
s�tze wurden sechs Arten erfasst (Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, Fransenfleder-
maus, Kleinabendsegler, Mausohr und Wasserfledermaus)
Die Bereiche, in denen Flederm�use nachgewiesen worden sind, sind in der Anlage 2 darge-
stellt. 

Die Tabelle 3.2 gibt f�r jede Fledermausart die Anzahl der Nachweisstandorte mittels Horch-
boxen an den jeweiligen Untersuchungsterminen wieder. Hierbei wird die Anzahl der Horch-
boxen pro Untersuchungstermin angegeben, mit denen die Fledermausarten erfasst wurden. 

Tabelle 3.2: Artnachweise durch die Horchboxuntersuchung.
Art Datum Anzahl Nachweis-

04.07.16 09.08.16 31.08.16 23.09.16 30.04.17 28.06.17 standorte termine
N Horchboxen 2 10 8 10 10 9 9 56
Abendsegler 5 4 5 4 3 8 29 6
Bartfledermaus 1 2 2 3 2 10 5
Bechsteinfledermaus 1 4 3 1 2 3 14 6
Braunes/Graues 
Langohr

2 1 2 2 1 8 5

BreitflÅgelfledermaus 4 2 3 2 2 13 5
Fransenfledermaus 3 2 1 1 1 8 5
Kleinabendsegler 2 3 1 2 1 9 5
Mausohr 1 1 1 2 1 6 5
MÅckenfledermaus 1 1 1
Rauhautfledermaus 2 2 4 4 12 4
Teichfledermaus 1 1 1 1 4 4
Wasserfledermaus 2 1 2 5 3
Zweifarbfledermaus 4 4 1
Zwergfledermaus 10 7 9 6 9 7 48 6

An den meisten Standorten wurden Rufe der Zwergfledermaus festgestellt. Die MÅckenfle-
dermaus wurde nur an einem Standort erfasst. Auch die Zweifarbfledermaus wurde nur an 
einem Termin jedoch an vier Horchboxstandorten nachgewiesen.

1 Der besseren Lesbarkeit wegen sind die deutschen Trivialnamen nach DIETZ ET AL. (2007) angegeben, 
die wissenschaftliche Nomenklatur ist der Tabelle 4.1, S. 18 zu entnehmen. Gattungen werden auch im 
Text ausschlie�lich mit dem wissenschaftlichen Namen genannt. S�mtliche Fledermausnamen werden 
im Text kursiv gedruckt.
2 Anzahl der in der jeweiligen Untersuchungsnacht installierten Horchboxen.
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3.2.2. Beobachtungen zur Ausflugzeit
An sechs ausgew�hlten Standorten im Be-
reich des Untersuchungsgebietes wurde zu 
Beginn der Nacht versucht mittels Stereo-
Ultraschalldetektor und Rotlichteinsatz An-
zahl und Flugrichtung vorbeifliegender Fle-
derm�use zu erfassen (s. Abb. 3.1 u. 3.2). 
Gerichtete Vorbeifl�ge wurden an f�nf der 
Untersuchungstermine beobachtet. Auf-
grund von Jagdaktivit�ten an den Beobach-
tungsstandorten konnten jeweils nur die 
Flugrichtungen der ersten Tiere der jeweili-
gen Art festgestellt werden. An einem Ter-
min war es nicht m�glich, die Flugrichtung 
eindeutig zu bestimmen.
Am 23.09.2016 wurden drei Exemplare des 
Abendseglers beobachtet, die aus Nordos-
ten Richtung S�dwesten flogen (s. Abb. 
3.1).  

Abbildung 3.1: Nachgewiesene Flugrichtungen von 
Flederm�usen zur Ausflugzeit (gr�ne Pfeile).  Die 
gelben Sterne markieren die Beobachtungsstandorte. 
Erl�uterungen: AS: Abendsegler, BF: Breitfl�gelfle-
dermaus, ZF: Zwergfledermaus.

Abbildung 3.2: Nachgewiesene Flugrichtungen von Flederm�usen zur Ausflugzeit (gr�ne Pfeile).  
Die gelben Sterne markieren die Beobachtungsstandorte. Erl�uterungen: AS: Abendsegler, 
WF: Wasserfledermaus, ZF: Zwergfledermaus.
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3.2.3. Horchboxen 
Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden an 56 ausgew�hlten Standorten Horch-
boxen aufgestellt. Die Standorte der einzelnen Horchboxen und deren Bezeichnung ist der 
Karte zu entnehmen (Anlage 3). 

In der Tabelle 3.3 sind die Ergebnisse der einzelnen Horchboxen dargestellt. Am Standort 37 
konnte die Horchbox nicht ausgewertet werden.

Tabelle 3.3: Ergebnisse der Horchboxuntersuchung. Erl�uterungen:
Stetigkeit: Prozentualer Anteil der 10-Minuten-Zeitfenster, in denen Fledermausrufe aufgezeichnet 
wurden (100% entspricht der jeweiligen Anzahl an 10-Minuten-Zeitfenster der gesamten Nacht).
Wert: Der Aktivit�tswert wird aus der Anzahl der Fledermauskontakte und dem Anteil der 10-Minuten-
Zeitfenster, in denen Rufe aufgezeichnet wurden, berechnet (s. Kapitel 2).

Horch- Standort Datum Berechnung
box Anzahl der

Kontakte 
Stetigkeit
in %

Wert

1 Waldrand, B�schung A33 04.07.16 36 29 65
2 Wald 23.09.16 42 11 53
3 Wald 31.08.16 6 7 13
4 Waldweg 31.08.16 16 5 21
5 Waldrand, Acker 23.09.16 8 11 19
6 Wald 04.07.16 28 34 62
7 Waldrand, Acker 30.04.17 14 18 32
8 Wald 30.04.17 13 18 31
9 Wald 04.07.16 71 27 98

10 Waldrand, Acker 28.06.17 23 39 62
11 Wald 23.09.16 6 7 13
12 B�schung A33, Acker 04.07.16 39 34 73
13 Geh�lzreihe, Wiese 31.08.16 25 31 56
14 Waldrand, Stra�e, Acker 30.04.17 6 9 15
15 Waldrand, Acker 09.08.16 63 33 96
16 Wald 23.09.16 3 4 7
17 Wald 31.08.16 39 21 60
18 Wald 09.08.16 53 48 101
19 Waldrand, Acker 04.07.16 76 63 139
20 Acker, Feldweg 28.06.17 66 64 130
21 Hofstelle, Geh�lze 28.06.17 257 87 344
22 Gartenteich, Geh�lze 30.04.17 253 36 289
23 Hofstelle, Einzelbaum 09.08.16 103 80 183
24 Allee 04.07.16 116 47 163
25 Geh�lzreihe, Weide 28.06.17 384 78 462
26 Baumgruppe, Wiese 23.09.16 3 4 7
27 A33-Auffahrt 28.06.17 21 32 53
28 Wald 31.08.16 13 13 26
29 Waldrand, Acker 23.09.16 21 22 43
30 Wald 09.08.16 63 41 104
31 Wald 04.07.16 1190 81 1271
32 Wald 31.08.16 12 15 27
33 Waldrand, Acker 30.04.17 11 18 29
34 Waldrand, Acker 04.07.16 26 34 60
35 Waldrand, Acker 31.08.16 105 80 185
36 Waldrand, Wiese 28.06.17 41 43 84
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Horch- Standort Datum Berechnung
box Anzahl der

Kontakte 
Stetigkeit
in %

Wert

37 Wiese, Hofstelle 28.06.17 defekt
38 Eichenreihe 09.08.16 103 41 144
39 Einzelstrauch, Acker 23.09.16 13 16 29
40 Regenr�ckhaltebecken 04.07.16 17 27 44
41 Regenr�ckhaltebecken 30.04.17 139 27 166
42 Wald 28.06.17 23 32 55
43 Waldrand, Wiese 30.04.17 69 20 89
44 Wald 23.09.16 1 1 2
45 Waldrand, Wiese 23.09.16 122 15 137
46 Wiese, Stra�enrand 09.08.16 12 20 32
47 Acker, Wiese 31.08.16 21 16 37
48 Bach, Baumreihe 04.07.16 48 49 97
49 Hochstauden 31.08.16 13 16 29
50 Obstbaumreihe, Acker 31.08.16 20 24 44
51 Waldrand, Acker 28.06.17 25 23 48
52 Wald 09.08.16 21 22 43
53 Wald 30.04.17 42 46 88
54 Wald 23.09.16 32 27 59
55 Waldrand, Acker 09.08.16 31 35 66
56 Waldrand, Wiese 30.04.17 634 64 698

Die Anzahlen der Rufaufzeichnungen je Fledermausart bzw. -gruppe und Untersuchungster-
min sind in der Tabelle 3.4 aufgef�hrt. Ein Teil der Rufaufzeichnungen konnte nicht bis zum 
Artniveau bzw. bis zu einer Zwei-Arten-Gruppe determiniert werden. Insgesamt wurden mit 
den 56 auswertbaren Horchboxen 4640 Fledermausrufreihen aufgezeichnet. Dies ergibt einen
durchschnittlichen Wert von etwa 83 Rufaufzeichnungen pro Horchbox. Der durchschnittliche 
Wert schwankt je Untersuchungstermin zwischen etwa 27 und 165. Die Zwergfledermaus 
macht mit �ber 35% aller Rufaufnahmen den gr��ten Anteil aus. Werden nur die determinier-
ten Rufaufnahmen herangezogen (ohne unbestimmte, nyctaloide und pipistrelloide insgesamt 
2635), so macht der Anteil der Zwergfledermaus sogar �ber 61% aus. Einige Arten bzw. 
Gruppen wurden nur mit wenigen Rufaufnahmen nachgewiesen 1.

Tabelle 3.4: Anzahl der mit den Horchboxen aufgezeichneten Fledermausrufreihen je Untersuchungs-
termin und Art..
Art Datum

04.07.16 09.08.16 31.08.16 23.09.16 30.04.17 28.06.17 Summe %-Anteil
Abendsegler 45 7 11 8 40 117 228 4,91
Bartfledermaus 1 9 7 2 130 18 166 3,58
Bechsteinfledermaus 1 35 5 2 13 6 62 1,34
Braunes/Graues 
Langohr

4 1 2 3 1 11 0,24

1 Rufaufzeichnungen, die nicht mit hoher Wahrscheinlichkeit den Arten zugewiesen werden k�nnen, 
finden sich in den Gruppen „nyctaloid“ (Arten der Gattungen Eptesicus, Nyctalus und Vespertilio), „pi-
pistrelloid“ (Arten der Gattungen Hypsugo und Pipistrellus) und „unbestimmt“ (meist leise oder ver-
rauschte Aufnahmen, bei denen eine weitere Zuordnung nicht m�glich ist).
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Art Datum
04.07.16 09.08.16 31.08.16 23.09.16 30.04.17 28.06.17 Summe %-Anteil

BreitflÅgelfledermaus 6 3 4 14 2 29 0,63
Fransenfledermaus 10 5 1 2 2 20 0,43
Kleinabendsegler 1 2 4 2 3 2 14 0,30
Mausohr 3 1 1 1 5 1 9 0,19
MÅckenfledermaus 1 1 0,02
Myotis 93 90 58 27 95 60 423 9,12
Rauhautfledermaus 6 2 6 7 21 0,45
Teichfledermaus 1 1 4 7 0,15
Wasserfledermaus 1 1 5 9 0,19
Zweifarbfledermaus 6 6 0,13
Zwergfledermaus 407 180 95 96 471 380 1629 35,11
nyctaloid 32 18 9 20 43 34 156 3,36
pipistrelloid 26 11 25 25 32 9 128 2,76
unbestimmt 1009 90 44 63 329 186 1721 37,09

Summe 1647 451 270 251 1181 840 4640 100,00
Summe pro Horchbox 164,7 56,4 27,0 25,1 131,2 93,3 82,9

3.2.4. Fang und Quartiersuche 
Die Standorte der Stellnetze sind in den Abbildungen 2.1 und 2.2 dargestellt, die Beschrei-
bung der Netze erfolgt in den Fangprotokollen im Anhang.
In der Nacht 24./25.05.2017 wurden im Waldbereich s�dlich der B 476 eine weibliche 
Bechsteinfledermaus, eine m�nnliche und zwei weibliche FransenfledermÇuse, sowie ein 
m�nnliches Mausohr gefangen. Die Bechsteinfledermaus wurde mit einem Miniatursender 
versehen (Sendertier 1, Frequenz: 150201) und an den darauffolgenden Tagen radiotelemet-
risch gesucht.
Das Sendertier 1 hat bis zum 30.05.2017 vier Quartiere genutzt (s. Tab. 3.5). Am Morgen des 
31.05.2017 war das Sendertier nicht mehr auffindbar. Die Analyse der Infrarot-
Videoaufzeichnungen der vier N�chte ergab zwischen 6 und 17 ausgeflogenen Exemplaren.
Dabei schwankte der Zeitpunkt des ersten ausfliegenden Tieres zwischen 23 und 36 Minuten 
nach Sonnenuntergang. In drei der N�chte kehrten einige Tiere auch innerhalb der Nacht zu-
r�ck und flogen z.T. erneut aus, daher ist die in der Tabelle 3.5 aufgef�hrte „Summe Ausfl�ge“ 
z.T. h�her als die „Anzahl ausgeflogener Tiere“. Am Morgen des 26.05.2017 hatten s�mtliche 
Flederm�use das Quartier 1 verlassen. Das Sendertier 1 flog am Abend des 26.05.2017 mit 
12 weiteren Exemplaren aus dem Quartier 2 aus (s. Tab. 3.5). Die positive Differenz in der 
letzten Spalte der Tabelle 3.5 beruht auf 11 zus�tzlich in das Quartier eingeflogene Fleder-
m�use. Somit haben am 27.05.2017 insgesamt 24 Flederm�use das Quartier 2 genutzt. Am 
29.05.2017 haben insgesamt 17 Exemplare das Quartier 3 genutzt, von denen am darauffol-
genden Tag noch 4 dort �bertagt haben. Im Anhang sind f�r jede Videonacht Summenkurven 
der Aus- und Einflugereignisse dargestellt1. 

1 �berwachte N�chte, in denen keine aus- bzw. einfliegenden Flederm�use erfasst wurden, werden hier 
nicjht ber�cksichtigt. 



Faunistische Untersuchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des  
Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold - 18 -

Tabelle 3.5: Ergebnisse der Ausflugz�hlungen (Sendertier 1).
Beobachtungszeit, bezogen auf 
Sonnenuntergang

Datum Quar-
tier

Anzahl 
ausgeflo-
gener 
Tiere

erster 
Ausflug

„letzter“ 
Ausflug

erster 
Einflug

Sonnen-
untergang
(MESZ)

Summe 
Ein-
fl�ge

Summe 
Aus-
fl�ge

Dif-
fer-
enz

25.05.17 1 6 0:35 0:44 21:31 0 6 -6
26.05.17 2 13 0:32 4:16 5:19 21:32 31 20 11
29.05.17 3 17 0:23 2:25 4:24 21:36 4 17 -13
30.05.17 4 7 0:36 1:46 1:58 21:37 5 12 -7

Bei s�mtlichen vom Sendertier 1 nachgewiesen genutzten Quartieren handelt sich um Fle-
dermaus-Rundk�sten, die immer paarweise �bereinander an B�umen in Waldbereichen west-
lich des Untersuchungsgebietes angebracht sind (s. Abb. 3. 3 u. Tab. 3.7)

Am 08.07.2017 erfolgte der Fangeinsatz im Bereich des W�ldchens in der N�he der Hofstelle 
Ha�heider. Hier wurden neben einer m�nnlichen Wasserfledermaus auch eine m�nnliche und 
zwei weibliche BechsteinfledermÇuse gefangen. Ein Bechsteinfledermaus-Weibchen war lak-
tierend und wurde mit einem Miniatursender versehen (Sendertier 2, Frequenz: 150188).
Dieses Tier nutzte bis zum 17.07.2017 zwei Quartiere (Quartier 5 u. 6, s. Abb. 3.3 und Tab. 
3.6).

Abbildung 3.3: Fangstandorte der beiden besenderten Exemplare der Bechsteinfledermaus (Krei-
se) und die nachgewiesenen Wochenstubenquartiere. Erl�uterungen im Text.
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Tabelle 3.6: Ergebnisse der Ausflugz�hlungen (Sendertier 2).
Beobachtungszeit, bezogen auf 
Sonnenuntergang

Datum Quar-
tier

Anzahl 
ausgeflo-
gener 
Tiere

erster 
Ausflug

„letzter“ 
Ausflug

erster 
Einflug

Sonnen-
untergang
(MESZ)

Summe 
Ein-
fl�ge

Summe 
Aus-
fl�ge

Dif-
fer-
enz

09.07.17 5 6 0:17 0:35 1:08 21:48 64 48 16
11.07.17 5 13 0:01 1:24 0:30 21:46 76 91 -15
11.07.17 6 7 0:22 2:14 2:18 21:46 100 80 28
13.07.17 5 0 0 0 0
13.07.17 6 37 0:35 2:00 1:20 21:44 78 80 -2
15.07.17 6 36 0:05 0:44 1:58 21:42 97 82 15
17.07.17 6 15 0:11 3:35 0:34 21:40 32 46 -14

In den beiden N�chten 11.07. und 13.07.2017 erfolgten jeweils an beiden Quartieren �berwa-
chungen mittels Infrarot-Videokameras (s. Tab. 3.6). Die Bestimmung der Gr��e des Wo-
chenstubenverbands (Anzahl adulter Weibchen) kann nicht genau erfolgen, da mindestens ab 
dem 11.07.2017 Jungtiere fl�gge waren und somit die Gesamtanzahl ausfliegender Tiere 
deutlich erh�hten.
Am 09.07.2017 waren abends 6 Exemplare aus dem Quartier 5 ausgeflogen, weitere 4 Tiere 
flogen z.T. erst sehr sp�t aus (vgl. Abb. 3.4). Am n�chsten Morgen waren zu den insgesamt 
10 ausgeflogenen Flederm�usen weitere 16 eingeflogen, so dass insgesamt 26 Tiere das 
Quartier am 10.07.2017 nutzten.

Die h�chste Anzahl an �bertagenden Exemplaren der Bechsteinfledermaus wurde am 
15.07.2017 mit 51 Tieren festgestellt (s. Abb. 3.5).

Abbildung 3.4: Summenkurve ausfliegender (negative Anzahl) und einfliegender Tiere (positive 
Anzahl) am 09.07.2017 (Quartier 5). Erl�uterungen im Text.
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Die beiden vom Sendertier 6 in der Untersuchungszeit genutzten Quartiere waren ebenfalls 
Fledermaus-Rundk�sten (s. Tab. 3.7).   

Tabelle 3.7: Kurze Beschreibung der nachgewiesenen Quartierb�ume. Der gesch�tzte Brust-
h�hendurchmesser (BHD) ist in cm angegeben. 
Bez. Baumart und als Quartier genutzte Strukturen nachgewiesene 

Nutzungsdaten
Rechts-/ 
Hochwert

Q1 Erle BHD 30, mit 2 Rundk�sten �bereinander in etwa 8 m H�-
he

25.05.17 3447029
5772373

Q2 Birke BHD 25, mit 2 Rundk�sten �bereinander in etwa 8 m 
H�he

26.05.17 3446619
5772587

Q3 Erle BHD 35, mit 2 Rundk�sten �bereinander in etwa 8 m H�-
he

29.05.17 3446595
5772549

Q4 Eiche BHD 30, mit 2 Rundk�sten �bereinander in etwa 8 m 
H�he

30.05.17 3446747
5772511

Q5 Eiche BHD 40, mit Rundkasten in etwa 4 m H�he 09.07.-10.07.17 3447081
5772508

Q6 Kiefer BHD 40, mit Rundkasten in etwa 4 m H�he 11.07.-17.07.17 3447263
5772475

In der Abbildung 3.3 ist ein weiteres Quartier (7) dargestellt. Hierbei handelt es sich um die 
alte Hoflinde auf der Hofstelle Ha�heider (vgl. Tab. 3.8, Nr. 14), an der mittels Horchbox am 
09.08.2016 Soziallaute der Bechsteinfledermaus festgestellt wurden. In der Nacht vom 
24.05.2017 wurden hier zwei Infrarot-Videosysteme installiert, allerdings ergab die Auswer-
tung der Videoaufzeichnungen keinen Hinweis auf eine Quartiernutzung zu dieser Zeit. 

Abbildung 3.5: Summenkurve ausfliegender (negative Anzahl) und einfliegender Tiere (positive 
Anzahl) am 15.07.2017 (Quartier 6). 
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Am 15.07.2017 erfolgte der Fledermausfang im Waldbereich s�dwestlich der BAB 33. Hier 
wurde ein nicht-laktierendes weibliches Exemplar des Kleinabendseglers, ein m�nnliches 
Braunes Langohr und zwei m�nnliche Mausohren gefangen. 

3.2.5. Strukturb�ume
Innerhalb des Kerngebietes wurden insgesamt 58 B�ume nachgewiesen, die Strukturen auf-
wiesen, die f�r Flederm�use als Quartier geeignet sind oder Horste aufweisen. Diese Struk-
turb�ume und die erfassten artenschutzrechtlich relevanten Strukturen sind in der Tabelle 3.8 
beschrieben. Die Lage der Strukturb�ume ist in der Anlage 4 dargestellt. 

Tabelle 3.8: Kurze Beschreibung der nachgewiesenen Baumstrukturen. Der gesch�tzte Brusth�hen-
durchmesser (BHD) ist in cm angegeben. Die grobe Ausrichtung des H�hleneingangs ist mit den Him-
melsrichtungen O, S, W, N angegeben.
Bez. Baumart und nachgewiesene Strukturen Wert Rechts-/ 

Hochwert
1 Buche BHD 60, mit ausgefaultem Astloch in etwa 18 m H�he (O) und 

Spalte in etwa 8 bis 9 m H�he (N)
8 3447666

5772050
2 Buche BHD 90, mit ausgefaultem Astloch in etwa 9 m H�he (N) 4 3447656

5772034
3 Buche BHD 60, mit Spalte in etwa 20- 22 m H�he und ausgefaultem 

Astloch in etwa 23 m H�he (O)
8 3447678

5772043
4 Buche BHD 40, mit drei Spechth�hlen in etwa 12 bis 15 m H�he und 

Spalte in etwa 11 bis 11,5 m H�he (W)
12 3447676

5772014
5 Buche BHD 60, mit sieben Spechth�hlen in etwa 12 bis 15 m H�he (S, 

N, W)
28 3447702

5772011
6 Buche BHD 45, mit ausgefaultem Astloch in etwa 10 m H�he (NW) 4 3447728

5771994
7 Buche BHD 60, mit nach oben erweiterter Spalte in etwa 2,5 bis 3 m 

H�he (S)
5 3447723

5771972
8 Kirsche BHD 45, mit hohlem Stamm (bis etwa 2,2 m H�he) 4 3447587

5771933
9 Buche BHD 50, mit ausgefaultem Astloch in etwa 5 m H�he (SW) 4 3447633

5771932
10 Buche BHD 70, mit ausgefaultem Astloch in etwa 4 m H�he (S) 4 3447659

5771934
11 Buche BHD 55, mit ausgefaultem Astloch in etwa 8 m H�he (N) 4 3447665

5771944
12 Buche BHD 55, mit Spechth�hle in etwa 9 m H�he (S) 4 3447699

5771938
13 Ahorn BHD 30, mit ausgefaultem Astloch in etwa 3 m H�he (SO) 4 3447744

5771747
14 Linde BHD 120, mit mehreren ausgefaulten Astl�chern in etwa 3 bis 6 m 

H�he
20 3447762

5771744
15 Eiche BHD 70, mit ausgefaultem Astloch in etwa 5 m H�he (W) 4 3447750

5771684
16 Linde BHD 30, mit zwei ausgefaulten Astl�chern in etwa 5 und 6 m H�he 

(NO)
8 3447720

5771582
17 Hainbuche BHD 35, mit Spalte in etwa 0,5 bis 0,8 m H�he (S) 4 3447764

5771613
18 Hainbuche BHD 25, mit Spalte in etwa 0,6 bis 0,9 m H�he (S) 4 3447785

5771618
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Bez. Baumart und nachgewiesene Strukturen Wert Rechts-/ 
Hochwert

19 Eiche BHD 90, mit Spalte in etwa 0 bis 15 m H�he (N) und abstehenden 
Rindenst�cken

3 3447812
5771633

20 Eiche BHD 60, mit Stammfu�h�hle und schmalem Spalt 4 3447835
5771584

21 Eiche BHD 60, mit abstehenden Rindenst�cken 3 3447843
5771588

22 Buche BHD 35, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle (N) 4 3447852
5771579

23 Buche BHD 70, mit Spechth�hle in etwa 22 m H�he (N) 4 3447874
5771592

24 Eiche BHD 90, mit Spechth�hle in etwa 8,5 m H�he (NO) 4 3447905
5771601

25 Buche BHD 45, mit Spechth�hle in etwa 12 m H�he (SW) 7 3447882
5771570

26 Eiche BHD 60, mit zwei Spechth�hlen in etwa 14 (S) und 15 m H�he (S) 8 3447920
5771578

27 Buche BHD 80, mit vier Spechth�hlen in 9 (SW), 12 (SO), 14 (S) und 17 
m H�he (SO)

16 3447905
5771567

28 Buche BHD 50, mit Spechth�hle in etwa 16 m H�he (S) 8 3447928
5771545

29 Eiche BHD 40, mit Spechth�hle in etwa 6,5 m H�he (SW) 4 3447970
5771563

30 Buche BHD 60, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle bis etwa 8 m 
H�he (S)

5 3447926
5771529

31 Eiche BHD 120, mit kleinem Horst in etwa 25 m H�he 3447987
5771549

32 Hainbuche BHD 30, mit ausgefaultem Astloch in etwa 7 m H�he (SO) 4 3447988
5771539

33 Buche BHD 90, mit kleinem Horst in etwa 25 m H�he 3447982
5771532

34 Buche BHD 40, mit Spechth�hle in etwa 15 m H�he (O) 4 3447963
5771519

35 Buche BHD 50, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle SW) 5 3447959
5771508

36 Eiche BHD 100, mit Spalte in etwa 8 bis m H�he (NW) und abstehenden 
Rindenst�cken

3 3448328
5771735

37 Eiche BHD 50, mit ausgefaultem Astloch in etwa 2,5 m H�he (N) 4 3448493
5771527

38 Eiche BHD 60, mit kleinem Horst in etwa 18 m H�he 3448574
5771367

39 Buche BHD 40, mit Vogelnistkasten in etwa 2,5 m H�he (S) 4 3448565
5771358

40 Buche BHD 35, mit Spechth�hle in etwa 5,5 m H�he (NO) und Fleder-
mauskasten in etwa 2,5 m H�he (SO), als Fledermaus-H�hlenbaum 
markiert

12 3448570
5771354

41 Buche BHD 35, mit zwei Spechth�hlen in etwa 6 (W) und 7 m H�he (O) 
und einem Fledermauskasten in etwa 3 m H�he (W)

4 3448580
5771358

43 Buche BHD 50, mit ausgefaultem Astloch in etwa 12 m H�he (O) 4 3448566
5771351
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Bez. Baumart und nachgewiesene Strukturen Wert Rechts-/ 
Hochwert

42 Buche BHD 50, mit Spechth�hle in etwa 10 m H�he (S), als Fledermaus-
H�hlenbaum markiert

5 3448591
5771364

44 Buche BHD 35, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle (S) 5 3448605
5771355

45 Buche BHD 40, mit nach oben erweiterter Spalte in etwa 0,8 bis 1,1 m 
H�he (S)

5 3448557
5771339

46 Buche BHD 35, als Fledermaus-H�hlenbaum markiert 3448566
5771340

47 Buche BHD 60, mit ausgefaultem Astloch in etwa 3,5 m H�he (O) 6 3448594
5771339

48 Buche BHD 20, mit nach oben erweiterter Spalte in etwa 1,5 bis 5 m 
H�he (N)

4 3448555
5771332

49 Buche BHD 15, mit Fledermauskasten in etwa 3 m H�he (SW) 4 3448561
5771325

50 Birne BHD 45, mit ausgefaultem Astloch in etwa 3,5 m H�he (S) 4 3448662
5771339

51 Birne BHD 50, mit nach oben erweitertem ausgefaultem Astloch in etwa 
6 m H�he (S)

5 3448657
5771326

52 Apfel BHD 50, mit ausgefaultem Astloch in etwa 1,7 m H�he (O) 4 3448625
5771305

53 Birne BHD 60, mit ausgefaultem Astloch in etwa 7 m H�he (S) 4 3448509
5771291

54 Apfel BHD 20, mit hohlem Stamm 5 3448502
5771280

55 Birne BHD 50, mit ausgefaultem Astloch in etwa 2,5 m H�he (S) 4 3448484
5771262

56 Birne BHD 50, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle, Totholz und 
Spechtloch

6 3448575
5771252

57 Birne BHD 50, mit nach oben erweiterter Stammfu�h�hle (S) 5 3448471
5771248

58 Eiche BHD 50 mit ausgefaultem Astloch in etwa 15 m H�he (SW) 4 3448568
5771221
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3.3. Amphibien
Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden im Fr�hjahr 2017 insgesamt f�nf Gew�sser als 
potenzielle Fortpflanzungsgew�sser f�r Amphibien angesehen (s. Anlage 3). 

Im folgenden werden die Gew�sser und die dort nachgewiesenen Amphibienlaichpopulationen 
kurz beschrieben. 

Als Gew�sser 1 wird ein etwa 30 m2 gro�er 
Waldt�mpel bezeichnet, der im Verlaufe des 
Jahres austrocknete (s. Abb. 3.6). Dieses 
Gew�sser wurde in 2017 von Amphibien nicht 
als Laichgew�sser genutzt.

Das R�ckhaltebecken mit einer Ausdehnung 
von etwa 100 m2 in der N�he der Autobahn 
wird als Gew�sser 2 bezeichnet (s. Abb. 3.7). 
Im Fr�hjahr wurden hier etwa 3 Laichschn�re 
der ErdkrÄte und einige Molche gefunden. Mit 
Hilfe der Reusenfallen wurden im Fr�hsom-
mer ein Exemplar des Teichmolches und ein 
juveniler Wasserfrosch gefangen. 

Der Teich auf der Hofstelle Ha�heider (Ge-
w�sser 3) hat je nach Wasserstand eine Ausdehnung von etwa 50 bis 100 m2 (s. Abb. 3.8). Im 
Fr�hsommer wurde hier ein Exemplar des Teichmolches gefangen.

Das Gew�sser 4 ist ein gr��erer Waldt�mpel, der im Verlaufe des Jahres austrocknete (s. 
Abb. 3.9). Hier wurden keine Amphibien nachgewiesen.

Das R�ckhaltebecken an der Autobahn mit einer Ausdehnung von etwa 200 m2 (Gew�sser 5)
weist einen kleinen R�hrichtbereich auf (s. Abb. 3.10). Im Fr�hjahr wurden hier etwa 22 Laich-
ballen des Grasfrosches gefunden. Mit den Reusenfallen wurden einige Stichlinge gefangen.

Abbildung 3.6: Gew�sser 1.

Abbildung 3.7: Gew�sser 2. Abbildung 3.8: Gew�sser 3.
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Auf Stra�en innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden einige tote Amphibien gefunden. 
Soweit diese bestimmbar waren, handelte es sich um ErdkrÄten. Hinweise auf stark frequen-
tierte Wanderkorridore ergaben sich jedoch nicht. 

Tabelle 3.9: Amphibienarten im Untersuchungsgebiet.
Rote Liste

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name AS BRD NRW WB Status Ez
Erdkr�te Bufo bufo � * * * G G
Grasfrosch Rana temporaria � * * * G G
Teichfrosch Pelophylax esculentus � * * * G G
Teichmolch Lissotriton vulgaris � * * * G G
Die Nomenklatur richtet sich nach LANUV 2011.
AS: Artenschutz; � = besonders gesch�tzt; �� = streng gesch�tzt (gem�� � 7 BNatSchG (2009).
Rote Liste: BRD: 2009 (BFN); NRW: 2011 (LANUV); WB (Westf�lische Bucht): 2011 (LANUV); *: nicht 
gef�hrdet.
Status in NRW: G: Ganzjahresvorkommen.
Ez: Erhaltungszustand; angegeben ist der Erhaltungszustand in der atlantischen biogeographischen 
Region von NRW; G: g�nstig (MUNLV 2007; LANUV 2017c). 

Abbildung 3.9: Gew�sser 4. Abbildung 3.10: Gew�sser 5.
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4. Beschreibung der wertgebenden Arten, Bewertung der 
�kologischen Bedeutung 

4.1. Avifauna
Der Untersuchungsbereich weist insgesamt 54 Vogelarten auf, von denen 45 Arten innerhalb 
des Gebietes br�ten. 

Zw�lf der vorkommenden Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste (Feldsperling,  Graureiher, Kiebitz, 
MÇusebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Rotmilan, Schleiereule, Schwarzspecht, 
Sperber, Turmfalke, Waldkauz) werden seitens des LANUV als planungsrelevant in NRW an-
gesehen und nachfolgend kurz beschrieben:

Feldsperling (Passer montanus)
Als Brutvogel im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: BRD / Westf�lische Bucht Art der Vorwarnliste; NRW  gef�hrdet (Katego-
rie 3)
Langzeittrend (LT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW sehr starke Abnahme (mehr als –50%) / WB starke Abnahme (zwi-
schen –20 und –50%)
Trendgef�hrdung: 1 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

100.000 Brutpaare (2015)
Lebensraumanspr�che: Lichte W�lder und Waldr�nder aller Art werden ebenso wie halbof-
fene, geh�lzreiche Landschaften besiedelt. Oftmals findet sich der Feldsperling im Bereich 
menschlicher Siedlungen wie geh�lzreiche Stadtlebensr�ume (Parks, Friedh�fe, Kleing�rten, 
Gartenst�dte) sowie strukturreiche D�rfer. Von gro�er Bedeutung ist die ganzj�hrige Verf�g-
barkeit von Nahrungsressourcen (S�mereien sowie Insektennahrung f�r die Jungen), sowie 
Nischen und H�hlen in B�umen und Geb�uden als Brutpl�tze.
Naturschutzrelevanz: Der Wandel in der Landwirtschaft, aber auch die Zersiedlung und Mo-
dernisierung der Dorfr�nder spielen eine entscheidende Rolle beim R�ckgang der Art. Neben 
der Verschlechterung des Nahrungsangebotes fehlen dem Feldsperling oftmals Brutm�glich-
keiten. Insbesondere die Erhaltung der Strukturvielfalt, sowie das Schaffen neuer Brutm�g-
lichkeiten (Nistk�sten) unterst�tzt die Art.

Graureiher (Ardbeea cinerea)
Als Nahrungsgast nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt, Koloniebr�ter
Gef�hrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW / WB deutliche Zunahme (mehr als 20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB deutliche Zunahme (mehr als 25 %)
Trendgef�hrdung: 9
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

2.000 Brutpaare (2015)
Lebensraumanspr�che: Der Graureiher ben�tigt Flie�- und Stillgew�sser mit Flachwasser-
bereichen, Gr�nland und von Gr�ben durchzogene Niederungen als Nahrungshabitat. �ltere 
Laubw�lder bzw. Nadelbaumbest�nde dienen als Nisthabitat (Entfernung bis zu 30 km vom 
n�chsten gr��eren Gew�sser).
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Naturschutzrelevanz: Als Nahrungsgast in ganz NRW nicht selten, Brutpl�tze sollten beson-
deren Schutz genie�en.

Kiebitz (Vanellus vanellus)
Als Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art  des Art. 4 (2) VS-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD  stark gef�hrdet (Kategorie 2); NRW / Westf�lische Bucht gef�hrdet 
(Kategorie 3)
Langzeittrend (LT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB sehr starke Abnahme (mehr als –50%) 
Trendgef�hrdung: 1
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig, sich verschlechternd 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

unter 12.000 Brutpaare (2015)
Lebensraumanspr�che: Weitgehend offene Landschaft; besiedelt unterschiedliche Biotope: 
Salzwiesen, Gr�nland, �cker, Hochmoore, aber auch Schotter- und Ruderalpl�tze; von Be-
deutung f�r die Ansiedlung sind geh�lzarme, offene Fl�chen mit l�ckiger und sehr kurzer Ve-
getation, sowohl bei der Ansiedlung als auch w�hrend der Aufzucht der Jungv�gel. Zur Zug-
zeit werden �hnliche Fl�chen aufgesucht.
Naturschutzrelevanz: Nahrungssuchende Durchz�gler treten zur Zugzeit in Trupps auf, meist 
im Umfeld von Gew�ssern, aber auch in gr��eren Gr�nlandbereichen abseits von Fl�ssen 
oder Seen. Diese regelm��ig besuchten Fl�chen spielen als „Trittsteine“ auf dem Zug eine 
wichtige Rolle und m�ssen erhalten werden. Brutpl�tze sind grunds�tzlich zu sch�tzen, au-
�erdem ist der Bruterfolg stark abh�ngig von der Bewirtschaftungsintensit�t und f�llt oft sehr 
gering aus (z.B. MUNLV 2007), so dass hier regulierend eingegriffen werden sollte.

MÅusebussard (Buteo buteo)
Als Nahrungsgast nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Kurzzeittrend (KT): WB gleich bleibend (+/- 20%)  / NRW deutliche Zunahme (mehr als 
+25%) 
Trendgef�hrdung: 5
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

15.000-20.000 Brutpaare (2015) 
Lebensraumanspr�che: Als Lebensraum werden W�lder und Geh�lze aller Art (Nisthabitat) 
im Wechsel mit offener Landschaft (Nahrungshabitat) genutzt.
Naturschutzrelevanz: Der MÇusebussard ist sehr anpassungsf�hig und nutzt zur Brut auch 
Einzelb�ume und Siedlungsr�nder sowie Friedh�fe. Die Nahrungssuche erfolgt h�ufig auch 
als Ansitzj�ger an Stra�enr�ndern, insbesondere an Schnellstra�en und Autobahnen. 
Derzeit ist kein besonderer Schutz erforderlich. Brutpl�tze m�ssen aber erhalten werden.

Mehlschwalbe (Delichon urbicum)
Als Nahrungsgast nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt, Koloniebr�ter
Gef�hrdungsgrad: BRD /  NRW /  Westf�lische Bucht gef�hrdet (Kategorie 3)
Langzeittrend (LT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB sehr starke Abnahme (mehr als –50%) 
Trendgef�hrdung: 1
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Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig
Status in NRW: Zugvogel 

100.000  Brutpaare (2015)
Lebensraumanspr�che: Als Koloniebr�ter bevorzugt die Art frei stehende, gro�e und mehr-
st�ckige Einzelgeb�ude in D�rfern und St�dten. Die Lehmnester werden an den Au�enw�n-
den der Geb�ude an der Dachunterkante, in Giebel-, Balkon- und Fensternischen oder unter 
Mauervorspr�ngen angebracht. Industriegeb�ude und technische Anlagen (z.B. Br�cken, Tal-
sperren) sind ebenfalls geeignete Brutstandorte. Bestehende Kolonien werden oft �ber viele 
Jahre besiedelt, wobei Altnester bevorzugt angenommen werden. Gro�e Kolonien bestehen in 
NRW aus 50 bis 200 Nestern. Als Nahrungsfl�chen werden insektenreiche Gew�sser und 
offene Agrarlandschaften in der N�he der Brutpl�tze aufgesucht. F�r den Nestbau werden 
Lehmpf�tzen oder Schlammstellen ben�tigt.
Naturschutzrelevanz: Erhaltung und F�rderung der Brutkolonien (Belassen der Nistpl�tze, 
Erhalt einer rauen Fassadenoberfl�che, zur Vorbeugung von Kotverschmutzungen ggf. An-
bringen von Kotbrettern); bei Brutplatzmangel ggf. Anbringen von Kunstnestern. Erhaltung von 
unbefestigten Wegen und Pl�tzen sowie Erhaltung und Anlage von st�ndig feucht gehaltenen 
Wasserpf�tzen mit Lehm, Erde oder Schlamm.

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
Als Brutvogel nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht gef�hrdet (Kategorie 3)
Langzeittrend (LT): NRW /  WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW /  WB sehr starke Abnahme (mehr als –50%) 
Trendgef�hrdung: 1 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig 
Status in NRW: Zugvogel 
100.000 bis 150.000 Brutpaare (2015)

Lebensraumanspr�che: Die Rauchschwalbe br�tet in D�rfern, aber auch im st�dtischen Le-
bensraum. Die gr��te Dichte erreicht die Art an Einzelgeh�ften und in stark b�uerlich gepr�g-
ten D�rfern, von besonderer Bedeutung sind offene Viehst�lle, die auch zur Nahrungssuche 
genutzt werden. Nahrungshabitate sind reich strukturierte Gr�nfl�chen (Feldflur, Gr�nland, 
Gr�nanlagen) und �ber Gew�ssern im Umkreis von etwa 500 m um den Neststandort.
Naturschutzrelevanz: Die Art ist ein Indikator f�r kleinb�uerliche, extensiv genutzte Kultur-
landschaft. Der Erhalt solcher Strukturen und Nutzungsformen ist f�r die Rauchschwalbe not-
wendig.

Rotmilan (Milvus milvus)
Als Nahrungsgast festgestellt.
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs I der VS-RL 
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste; NRW / Westf�lische Bucht gef�hrdet (Kategorie 
3)
Langzeittrend (LT): NRW / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Kurzzeittrend (KT): NRW m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20%); WB sehr starke 
Abnahme (mehr als –50%)  
Trendgef�hrdung: 2
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): schlecht 
Status in NRW: Zugvogel

920-980 Brutpaare (2016)
Lebensraumanspr�che: Der Rotmilan ben�tigt vielf�ltig strukturierte Landschaften, die durch 
einen h�ufigen Wechsel von bewaldeten und offenen Biotopen charakterisiert sind. Selten 
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werden gr��ere geschlossene Waldgebiete genutzt. Zur Nahrungssuche werden offene Feld-
fluren, Gr�nland- und Ackergebiete aufgesucht. Die Jagd erfolgt auch im Bereich von Gew�s-
sern.
Naturschutzrelevanz: Durch die Intensivierung der Landwirtschaft hat die Art Nahrungs-
grundlagen verloren. Konkrete Schutzma�nahmen sind die Erhaltung von Buchenaltholzbe-
st�nden (Hauptbrutplatz der Art in Westfalen), sowie die Bewahrung und Neuschaffung von 
Nahrungsr�umen. 

Schleiereule
Als Brutvogel nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: in BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW /  WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB  deutliche Zunahme (mehr als +25%)
Trendgef�hrdung: 7
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast
2500 - 5000 Brutpaare (2015)

Lebensraumanspr�che: Kulturfolger; mehr oder weniger offene Gr�nland- und Gr�nland-
Ackergebiete, mit eingestreuten Baumgruppen, Einzelb�umen, Hecken, Feldgeh�lzen und 
Gew�ssern; enger Anschluss an Siedlungsraum; Brutpl�tze meist in Geb�uden; Tagesruhe-
pl�tze (�berwiegend Scheunen) geh�ren als wichtiger Bestandteil zum Aktionsradius, meidet 
waldreiche und gebirgige Gegenden   
Naturschutzrelevanz: Hauptgef�hrdungsursache ist die Intensivierung der Landwirtschaft. 
Vielerorts fehlen aber auch geeignete Brutpl�tze; durch Anbringen von Brutkisten in Scheunen 
und Kirchen kann dem abgeholfen werden. Die Art ist somit auch von Naturschutzma�nah-
men abh�ngig.

Schwarzspecht (Dryocopus martius)
Als Brutvogel nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW /  WB deutliche Zunahme (mehr als +20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB deutliche Zunahme (mehr als +25%)
Trendgef�hrdung: 9 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel 
2500 - 5000 Brutpaare (2015)

Lebensraumanspr�che. Als Lebensraum bevorzugt der Schwarzspecht ausgedehnte Wald-
gebiete (v.a. alte Buchenw�lder mit Fichten- bzw. Kiefernbest�nden), er kommt aber auch in 
Feldgeh�lzen vor. Ein hoher Totholzanteil und vermodernde Baumst�mpfe sind wichtig, da die 
Nahrung vor allem aus Ameisen und holzbewohnenden Wirbellosen besteht. Die Brutreviere 
haben eine Gr��e zwischen 250-400 ha Waldfl�che. Als Brut- und Schlafb�ume werden 
glattrindige, astfreie St�mme mit freiem Anflug und im H�hlenbereich mind. 35 cm Durchmes-
ser genutzt (v.a. alte Buchen und Kiefern). Schwarzspechth�hlen haben im Wald eine hohe 
Bedeutung f�r Folgenutzer wie zum Beispiel Hohltaube, Raufu�kauz und Flederm�use. 
Naturschutzrelevanz:. Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und 
Mischw�ldern (v.a. Buchenw�lder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 B�ume/ha).
Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Stra�enbau). Erhaltung 
und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldr�ndern, lichten Waldstrukturen und Klein-
strukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsfl�chen. Verbesserung des Nahrungsangebotes 
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(z.B. keine Biozide). Erhaltung von H�hlenb�umen sowie F�rderung eines dauerhaften Ange-
botes geeigneter Brutb�ume (v.a. >120-j�hrige Buchen). Vermeidung von St�rungen an den 
Brutpl�tzen (M�rz bis Juni).

Sperber (Accipiter nisus)
Als Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: in BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet 
Langzeittrend (LT): NRW  / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB  deutliche Zunahme (mehr als +25%)
Trendgef�hrdung: 8
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast

3.700 – 4.500 Brutpaare (2015)
Lebensraumanspr�che: Busch- und geh�lzreiche  Deckung bietende Landschaften mit aus-
reichendem Kleinvogelangebot und Brutm�glichkeiten; Brutpl�tze meist in W�ldern v.a. in Na-
delstangengeh�lzen mit Anflugm�glichkeiten innerhalb des Bestandes; zunehmend Bruten 
au�erhalb des Waldes auf Friedh�fen, in Parks, G�rten und Stra�enbegleitgr�n.
Naturschutzrelevanz: Der Bestand ist derzeit nicht gef�hrdet und eine besondere F�rderung 
ist aufgrund der stabilen Siedlungsdichte nicht erforderlich.

Turmfalke (Falco tinnunculus)
Als Brutvogel festgestellt.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad:  NRW /  Westf�lische Bucht Art der Vorwarnliste
Langzeittrend (LT): NRW /  WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Trendgef�hrdung: 4 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 
5.000 bis 8.000 Brutpaare (2015)

Lebensraumanspr�che: Der Turmfalke besiedelt halboffene und offene Landschaften aller 
Art mit Angebot von Nistpl�tzen in Feldgeh�lzen, Baumgruppen oder Einzelb�umen. Im Sied-
lungsbereich werden Nistpl�tze �berwiegend an h�heren Geb�uden (Kirchen, Hochh�usern, 
Industrieanlagen usw. allerdings auch in Schleiereulenk�sten in Geb�uden) bezogen.
Naturschutzrelevanz: In seiner jetzigen Bestandsdichte ist die Art nicht gef�hrdet, jedoch hat 
der Verlust an landwirtschaftlicher Nutzfl�che zu einer Abnahme des Turmfalken gef�hrt. Der 
Schutz von vorhandenen Brutpl�tzen ist eine wichtige Schutzma�nahme, bei hohem Nah-
rungsangebot kann der Bestand durch k�nstliche Nisthilfen erh�ht werden.

Waldkauz (Strix aluco)
Als  Brutvogel festgestellt.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
Gef�hrdungsgrad: in BRD/NRW/Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Kurzzeittrend (KT): NRW gleich bleibend (+/- 20%)/ WB starke Abnahme (zwischen -20 als –
50%) 
Trendgef�hrdung: 2
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig
Status in NRW: Jahresvogel
10.000- 15.000 Brutpaare (2015)
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Lebensraumanspr�che: Lichte Laub- und Mischw�lder mit altem Baumbestand; Feld- und 
Hofgeh�lze, immer h�ufiger im Siedlungsbereich (br�tet dort zuweilen in Geb�uden in Schlei-
ereulenk�sten), hier in Parks, Alleen, G�rten mit altem Baumbestand, auf Friedh�fen; fehlt nur 
in weitgehend baumfreien Landschaften
Naturschutzrelevanz: Der Bestand ist derzeit nicht gef�hrdet und eine besondere F�rderung 
ist aufgrund der stabilen Siedlungsdichte nicht erforderlich

Nach MUNLV (2017a) befindet sich eine der nachgewiesenen planungsrelevanten Arten in der 
atlantischen Region von NRW in einem schlechten Erhaltungszustand (Rotmilan), f�r vier Ar-
ten ist der Erhaltungszustand als „ung�nstig“ angegeben (Feldsperling, Kiebitz, Mehlschwalbe, 
Rauchschwalbe), bei einer Art zudem mit dem Hinweis „sich verschlechternd“ (Kiebitz), f�r alle 
�brigen Arten ist der Erhaltungszustand als „g�nstig“ eingestuft. 

Vier planungsrelevante Arten in NRW (Feldsperling, Kiebitz, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe)
sind au�erdem der h�chsten Trendgef�hrdungsstufe (Gef�hrdungsstufe 1; s. Tab. 2.1, S. 4) 
zuzuordnen, da f�r sie sowohl der Langzeittrend der Bestandsentwicklung (�ber ca. 100 Jah-
re) als auch der Kurzzeittrend (ca. 25 Jahre) starke Bestandsr�ckg�nge sowohl in NRW als 
auch in der Westf�lischen Bucht verzeichnet (NWO & LANUV 2009). Dasselbe gilt auch f�r 
die in NRW seitens des LANUV nicht als planungsrelevant gef�hrten Arten Bachstelze, Blut-
hÇnfling, Fitis, GelbspÄtter, Goldammer, Haussperling sowie Star.

Raumbezogene Bewertung
Aufgrund des Brutvorkommens von Mehlschwalbe, Rauchschwalbe und Star, als planungsre-
levante Arten die in der deutschlandweiten Roten Liste als gef�hrdet gef�hrt werden, wird das 
Untersuchungsgebiet der „Wertstufe IV – Vorkommen von regionaler Bedeutung“ zuge-
ordnet (vgl. Tab. 2.2, S. 4). 

4.2. Flederm�use
Durch den Einsatz von Ultraschalldetektoren mit nachfolgender Rufanalyse am Computer und 
dem Einsatz von station�ren automatisch aufzeichnenden Ger�ten (Horchboxen) ebenfalls mit 
nachfolgender computergest�tzter Rufanalyse wurden im Untersuchungsgebiet 14 Fleder-
mausarten festgestellt1 (s. Tab. 4.1). Mit Ausnahme von Fransen-, Rauhaut- und Zwergfle-
dermaus werden s�mtliche nachgewiesenen Arten auf den Roten Listen von Deutschland 
bzw. Nordrhein-Westfalen gef�hrt. In NRW gelten s�mtliche Fledermausarten als planungsre-
levant (MUNLV 2007).

Tabelle 4.1: Fledermausarten im Untersuchungsgebiet.
Wissenschaftlicher Rote Liste

Deutscher Name Name AS FFH BRD NRW Status Ez 
Abendsegler Nyctalus noctula �� IV V V / R S /D/ W G
Bechsteinfledermaus  Myotis bechsteinii �� II, IV 2 2 S / W S↑
Braunes/Graues Langohr Plecotus auritus/austriacus �� IV V / 2 G  / 1 S / W G S
Breitfl�gelfledermaus Eptesicus serotinus �� IV G 2 S / W G↓
Fransenfledermaus Myotis nattereri �� IV * * S / W G
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri �� IV D V S / W U

1 Hierbei werden die Artengruppe Braunes/Graues Langohr und Kleine/GroÉe Bartfledermaus jeweils 
nur als eine nachgewiesene Art gez�hlt.
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Wissenschaftlicher Rote Liste
Deutscher Name Name AS FFH BRD NRW Status Ez 
Kleine/Gro�e Bartfledermaus Myotis mystacinus/brandtii �� IV V / V 3 / 2 S / W G U
Mausohr Myotis myotis �� II, IV V 2 S / W U
M�ckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus �� IV D D unb. U↑
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii �� IV * * / R S / D G
Teichfledermaus Myotis dasycneme �� II, IV D G S / W G
Wasserfledermaus Myotis daubentonii �� IV * G S / W G
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus �� IV D R S / W G
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus �� IV * * S / W G

AS: Artenschutz; �� = streng gesch�tzt (gem�� � 7 BNatSchG).
FFH: Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU; II: Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie; IV: Art des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie.
Rote Liste: BRD: Stand 2009; NRW: Stand 2010; 1: vom Aussterben bedroht; 2: stark gef�hrdet; 3: 
gef�hrdet; D: Daten unzureichend; G: Gef�hrdung anzunehmen, aber Status unbekannt; R: extrem 
selten (bezieht sich hier auf reproduzierende Tiere); V: Vorwarnliste; *: nicht gef�hrdet.
Status in NRW: D: Durchz�gler; S: Sommervorkommen; W: Wintervorkommen.
Ez: Erhaltungszustand in der atlantischen biogeographischen Region von NRW; G: g�nstig; S: schlecht; 
U: ung�nstig; ↑: sich verbessernd; ↓: sich verschlechternd. (MUNLV 2007, LANUV 2017b).

S�mtliche Fledermausarten sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie (92/43/EWG) aufgef�hrt und 
unterliegen dem besonderen und strengen Artenschutz gem�� BNatSchG. 

Die nachgewiesenen Arten werden nachfolgend kurz beschrieben:

Abendsegler (Nyctalus noctula)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste, NRW Art der Vorwarnliste, bzw. extrem selten
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen, Durchz�gler 
6 Wochenstuben (im Rheinland), zahlreiche Balz- und Paarungsquartiere

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in Baumh�hlen, Fledermaus-
k�sten werden auch angenommen. Zur Jagd werden offene Lebensr�ume genutzt, bzw. die 
Jagd erfolgt in gro�er H�he �ber W�ldern.
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartierb�umen, Verlust oder Entwertung von Nahrungs-
habitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollisi-
on an Windenergieanlagen und an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Der Abendsegler wurde an s�mtlichen Untersuchungsterminen in mehreren Bereichen des 
Untersuchungsgebietes erfasst. An 29 der Horchboxstandorte wurden insgesamt 228 Rufrei-
hen dieser Art registriert, der Anteil an allen Rufaufzeichnungen betrug 4,91 %.

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art der Anh�nge II und IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD stark gef�hrdet, NRW stark gef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: schlecht, sich verbessernd
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
�ber 20 Wochenstuben bekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich in oder an B�umen (z.B. Spechth�hlen, hin-
ter abgeplatzter Rinde). Als Jagdhabitate werden mehrschichtige Laub- und Mischw�lder so-
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wie Streuobstwiesen genutzt. Die Flugrouten zwischen den Jagdgebieten bzw. den Quartieren 
stellen lineare Landschaftselemente dar.
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren und Jagdhabitaten, die Zer-
schneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en 
stellen wesentliche Gef�hrdungen dar.  

An s�mtlichen Terminen gelangen mit insgesamt 14 Horchboxen 62 Aufnahmen dieser meist 
leise rufenden Art. Durch die Fangeins�tze wurden reproduzierende weibliche Exemplare 
nachgewiesen. Die anschlie�ende radiotelemetrische Quartiersuche ergab Nachweise von 
insgesamt 6 Quartieren. Mittels der Horchboxuntersuchung konnte aufgrund spezifischer So-
ziallaute ein weiterer Quartierbereich auf der Hofstelle Ha�heider festgestellt werden 
(09.08.2016). Im Osten des Untersuchungsgebietes ist im Rahmen der Planung der BAB 33 
ein Wochenstubenverband von etwa 37 weiblichen BechsteinfledermÇusen nachgewiesen 
worden. Daten zu dieser Wochenstubengesellschaft und deren Quartiere liegen dem Verfas-
ser nur bis zum Jahr 2011 vor. Laut m�ndlicher Mitteilung von Herrn Heuser (F�A, Trier) wur-
de die h�chste Anzahl ausfliegender BechsteinfledermÇuse aus einem Baumquartier auf der 
Hofstelle Ha�heider nachgewiesen. Herr Heuser ging davon aus, dass es sich hierbei um die 
Wochenstubengesellschaft aus dem Bereich Casumer Wald handelte. Die bis 2011 von F�A 
nachgewiesenen Quartierb�ume sind in der Abbildung 4.1 dargestellt. Allerdings sind weitere 
Untersuchungen durchgef�hrt worden, deren Ergebnisse voraussichtlich auch f�r die Planung 
der Erweiterung des Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold relevant 
sind. Da keine BechsteinfledermÇuse individuell markiert worden sind, kann nicht entschieden 
werden, ob es sich bei der durch F�A festgestellten Wochenstubengesellschaft und der im 
Rahmen der vorliegenden Untersuchung nachgewiesenen Gruppe um die selbe Weibchen-
gruppe handelt, oder ob es getrennte Gruppen sind, deren Aktionsr�ume �berlappen. Durch 
den Bau der BAB 33 sind einige der in der Abbildung 4.1 dargestellten Quartiere zerst�rt wor-
den.

Abbildung 4.1: Fangstandort des Sendertiers 1 und rufanalytisch nachgewiesenes Quartier. In hell-
rot sind die durch F�A festgestellten Bechsteinfledermausquartiere im Casumer Wald dargestellt.
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Braunes Langohr (Plecotus auritus) 1

Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste, NRW Gef�hrdung unbekannten Ausma�es
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich an oder in Geb�uden und in B�umen. Als 
Jagdhabitate werden unterholzreiche W�lder, Waldr�nder, geb�schreiche Wiesen, G�rten und 
Parkanlagen genutzt. 
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren und Jagdhabitaten, die Zer-
schneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en 
stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 
Graues Langohr (Plecotus austriacus)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD stark gef�hrdet, NRW vom Aussterben bedroht
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: schlecht 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich an oder in Geb�uden. Als Jagdhabitate 
werden Waldr�nder, Hecken, G�rten und Parkanlagen genutzt. 
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren und Jagdhabitaten, die Zer-
schneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en 
stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Da die Rufe der beiden Arten Braunes und Graues Langohr rufanalytisch i.d.R. nicht sicher zu 
trennen sind, werden sie hier als Artengruppe betrachtet. Rufaufnahmen von Tieren der Gat-
tung Plecotus erfolgten sowohl in Waldbereichesn als auch an Geh�lzlinien. Arten der Gattung 
Plecotus werden als „Fl�sterer“ bezeichnet, da ihre Rufe sehr leise sind und somit nur wenige 
Meter weit mit Detektoren erfasst werden k�nnen. In stark strukturierten Habitaten (z.B. Wald) 
reduziert sich die „H�rweite“. Die Nachweise erfolgten an f�nf der sechs Untersuchungstermi-
ne (insgesamt 11 Rufaufzeichnungen mittels 8 Horchboxen). Durch den Fang eines m�nnli-
chen Exemplars wurde das Braune Langohr im Gebiet best�tigt. Im Nordwesten des Untersu-
chungsgebietes wurden im Herbst 2016 Balzrufe eines m�nnlichen Langohrs aufgezeichnet.

BreitflÇgelfledermaus (Eptesicus serotinus)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Gef�hrdung unbekannten Ausma�es, NRW stark gef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig, sich verschlechternd 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich an oder in Geb�uden. Als Jagdhabitate 
werden offene und halboffene Bereiche mit randlichen Geh�lzstrukturen, Waldr�nder (auch 
innerhalb von W�ldern) sowie Gew�sser genutzt. Au�erdem jagen die Tiere in Streuobstwie-
sen, Parks, und G�rten sowie an Stra�enlaternen.
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren, die Zerschneidung von Le-
bensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche 
Gef�hrdungen dar. 

1 Da nicht gekl�rt ist, um welche der beiden Plecotusarten es sich handelt, werden beide Arten hier 
aufgef�hrt. 
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Die BreitflÅgelfledermaus wurde an f�nf Untersuchungsterminen nachgewiesen. Sie wurde 
mehrfach w�hrend der Detektorbegehungen und an insgesamt 13 Horchboxstandorten erfast. 
Mit den Horchboxen wurden insgesamt 29 Rufreihen dieser Fledermausart aufgezeichnet. 

Fransenfledermaus (Myotis nattereri)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD und NRW ungef�hrdet
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
�ber 20 Wochenstuben

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in B�umen (H�hlen und ab-
stehende Rinde), als Wochenstubenquartier werden auch Geb�ude genutzt. Zur Jagd werden 
sowohl unterholzreiche Laubw�lder als auch reich strukturierte halboffene Parklandschaften 
aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartierb�umen und Hausquartieren, Verlust oder Entwer-
tung von Nahrungshabitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tier-
verluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Die Fransenfledermaus wurde mittels Horchboxen an drei Untersuchungsterminen an insge-
samt sechs Standorten erfasst. Insgesamt gelangen sieben Rufaufzeichnungen. 

Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Daten unzureichend; NRW Art der Vorwarnliste
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: ung�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in B�umen, z.T. werden auch  
Geb�ude (Spalten) genutzt. Als Jagdhabitate werden W�lder, aber auch offene und halboffe-
ne Bereiche mit Geh�lzstrukturen sowie Gew�sser genutzt. Au�erdem jagen die Tiere auch 
�ber beleuchteten Pl�tzen im Siedlungsbereich.
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartierb�umen und Hausquartieren, Verlust oder Entwer-
tung von Nahrungshabitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tier-
verluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Der Kleinabendsegler wurde an f�nf Terminen an drei Standorten mittels Detektor und mit 
neun Horchboxen erfasst. Mit den Horchboxen wurden insgesamt 14 Rufreihen aufgezeichnet.

Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus) 1

Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste, NRW gef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich an oder in Geb�uden, es werden auch spal-
tenf�rmige Baumquartiere genutzt. Als Jagdhabitate werden offene und halboffene Bereiche 
mit linienhaften Strukturelementen sowie Gew�sser genutzt. Au�erdem jagen die Tiere in W�l-
dern, Parks, G�rten sowie an Stra�enlaternen.

1 Da nicht gekl�rt ist, um welche der beiden Bartfledermausarten es sich handelt, werden beide Arten 
hier aufgef�hrt. 



Faunistische Untersuchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des  
Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold - 36 -

Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren, die Zerschneidung von Le-
bensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche 
Gef�hrdungen dar. 
GroÉe Bartfledermaus (Brandtfledermaus, Myotis brandtii) 
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste, NRW stark gef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: ung�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Population unbekannt

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich an oder in Geb�uden und in spaltenf�rmi-
gen Baumh�hlungen (v.a. abstehende Rindenst�cke). Als Jagdhabitate werden Laubw�lder 
mit geringer Strauchschicht und Kleingew�sser bevorzugt. Au�erhalb von W�ldern werden 
linienhafte Geh�lzstrukturen, G�rten und Gew�sser zur Jagd genutzt. 
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Quartieren, die Zerschneidung von Le-
bensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche 
Gef�hrdungen dar. 

Da die Rufe der beiden Bartfledermausarten rufanalytisch nicht sicher zu trennen sind, werden 
sie hier als Artengruppe betrachtet. Es wurden mit den Horchboxen insgesamt 110 Rufreihen 
dieser Artengruppe zugeordnet (1,38% aller Aufnahmen). An insgesamt 13 Horchboxstandor-
ten trat diese Artengruppe an f�nf der sechs Untersuchungstermine auf. 

Mausohr (Myotis myotis)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art der Anh�nge II und IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste, NRW stark gef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: ung�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
�ber 15 Wochenstuben mit �ber 5000 Individuen

Lebensraumanspr�che: Als Wochenstubenquartiere werden ger�umige Dachb�den bezo-
gen. Sonstige Sommerquartiere befinden sich sowohl �berwiegend in B�umen als auch an 
bzw. in Geb�uden. Im Winter werden frostfreie unterirdische Quartiere genutzt. Zur Jagd wer-
den sowohl Laubw�lder mit geringer Kraut- und Strauchschicht als auch Offenlandbereiche 
mit kurzer Vegetation aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust und Entwertung von Geb�udequartieren und Quartierb�umen, 
Verlust oder Entwertung von Nahrungshabitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flug-
routen sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Das Mausohr wurde ausschlie�lich an den beiden Herbstterminen (02. und 20.09.2016) mit 
insgesamt zwei Rufreihen an zwei Horchboxstandorten nachgewiesen. 

MÇckenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD und NRW Daten unzureichend
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: ung�nstig, sich verbessernd 
Status in NRW: unbekannt
Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich in Geb�uden und B�umen. Zur Jagd wer-
den vor allem Waldr�nder, Gew�sserufer und Feuchtgebiete in W�ldern aufgesucht.
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartieren, Verlust oder Entwertung von Nahrungshabita-
ten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten durch Stra�enbau stellen wesentliche 
Gef�hrdungen dar. 
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Von der MÅckenfledermaus gelangen an zwei Terminen jeweils eine Rufaufnahme.

Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD ungef�hrdet; NRW ungef�hrdet bzw. extrem selten
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommervorkommen und Durchz�gler
eine Wochenstube, zahlreiche Balz- und Paarungsquartiere

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in B�umen (H�hlen, Spalten 
und abstehende Rinde). Zur Jagd werden vor allem Waldr�nder, Gew�sserufer und Feucht-
gebiete in W�ldern aufgesucht.
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartierb�umen, Verlust oder Entwertung von Nahrungs-
habitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten durch Stra�enbau sowie 
Tierverluste durch Kollision an Windenergieanlagen stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Die Rauhautfledermaus wurde an f�nf der sechs Untersuchungsterminen mit insgesamt 22 
Horchboxen erfasst. Insgesamt wurden mit den Horchboxen 261 Rufreihen aufgezeichnet, die 
dieser Art zugewiesen werden konnten.

Teichfledermaus (Myotis dasycneme)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art der Anh�nge II und IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Daten unzureichend, NRW Gef�hrdung unbekannten Ausma�es
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
wenige Quartiernachweise
Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in bzw. an Geb�uden. Zur 
Jagd werden vor allem stehende oder langsam flie�ende Gew�sser genutzt. Aber auch W�l-
der und Wiesen werden zur Jagd aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust von Hausquartieren, Verlust oder Entwertung von Nahrungs-
habitaten, Verlust von Quartieren in Tunneln etc., Zerschneidung von Lebensr�umen und 
Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen 
dar. 

Die Teichfledermaus wurde mit insgesamt drei Horchboxen an zwei Terminen erfasst (11 Ruf-
reihen). 

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD ungef�hrdet, NRW Gef�hrdung unbekannten Ausma�es
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
Wochenstuben vorhanden
Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in B�umen (F�ulnis- und 
Spechth�hlen). Zur Jagd werden vor allem stehende oder langsam flie�ende Gew�sser ge-
nutzt. Aber auch W�lder und Wiesen werden zur Jagd aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust von Quartierb�umen und Hausquartieren, Verlust oder Entwer-
tung von Nahrungshabitaten, Verlust von Quartieren in Tunneln, Bachverrohrungen etc., Zer-
schneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste durch Kollision an Stra�en 
stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 
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Die Wasserfledermaus wurde an insgesamt sechs Horchboxstandorten mit insgesamt 58 Ruf-
reihen registriert. Sie trat in vier der Untersuchungsn�chte auf.

Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD Daten unzureichend, NRW extrem selten
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen
Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in bzw. an Geb�uden bzw. an 
Felsw�nden (Spalten). Zur Jagd werden haupts�chlich strukturreiche Landschaften mit Gr�n-
landfl�chen und einem hohen Wald- und Gew�sseranteil aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Geb�udequartieren, Verlust oder Entwer-
tung von Nahrungshabitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tier-
verluste durch Kollision an Stra�en und Windenergieanlagen stellen wesentliche Gef�hrdun-
gen dar. 

Die Zweifarbfledermaus wurde an vier Terminen mit insgesamt sieben Horchboxen nachge-
wiesen. Mit den Horchboxen wurden insgesamt 24 Rufreihen aufgezeichnet. 

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs IV der FFH-RL
Gef�hrdungsgrad: BRD und NRW ungef�hrdet 
Erhaltungszustand in NRW: atlantische Region: g�nstig 
Status in NRW: Sommer- und Wintervorkommen 
zahlreiche Wochenstuben

Lebensraumanspr�che: Quartiere befinden sich �berwiegend in bzw. an Geb�uden (Spal-
ten). Zur Jagd werden haupts�chlich Gew�sser, Geh�lze und im Siedlungsbereich auch Stra-
�enlaternen aufgesucht. 
Naturschutzrelevanz: Verlust oder Entwertung von Hausquartieren, Verlust oder Entwertung 
von Nahrungshabitaten, Zerschneidung von Lebensr�umen und Flugrouten sowie Tierverluste 
durch Kollision an Stra�en stellen wesentliche Gef�hrdungen dar. 

Die Zwergfledermaus wurde im gesamten Untersuchungsgebiet an allen Terminen registriert. 
Mit 48 der 56 Horchboxen wurden Rufe dieser Art nachgewiesen. Insgesamt wurden mittels 
der Horchboxen 1629 Rufreihen der Zwergfledermaus aufgezeichnet, dies entspricht etwa 
35,11% aller Rufaufnahmen.

Der Nachweis von mindestens 14 Fledermausarten zeigt die sehr hohe Bedeutung des Unter-
suchungsgebietes f�r diese Tierartengruppe auf. Vor allem der Nachweis einer Wochenstu-
bengesellschaft der Bechsteinfledermaus mit �ber 30 adulten Weibchen f�hrt zu einer hohen 
Bewertung des Untersuchungsgebietes f�r diese Tierartengruppe. Wie durch die F�nge am 
24.05. und 09.07.2017 best�tigt, nutzen u.a. die weiblichen BechsteinfledermÇuse die Wald-
bereiche im Kerngebiet sowohl im nordwestlichen als auch im s�d�stlichen Teilgebiet. Es ist 
davon auszugehen, dass weitere Quartierb�ume innerhalb des Untersuchungsgebietes durch 
diese stark gef�hrdete Fledermausart genutzt werden.
Die Bewertung der erfassten Fledermausaktivit�ten an den Horchboxstandorten ist in der Ta-
belle 4.2 aufgef�hrt (vgl. Anlage 3).
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Tabelle 4.2: Zusammenstellung und Bewertung der Horchboxergebnisse.
Horch-
box

Standort Aktivit�ts-
wert

Aktivit�ts-
kategorie

Bewertung

1 Waldrand, B�schung A33 65 3 hoch
2 Wald 53 2 mittel
3 Wald 13 1 gering
4 Waldweg 21 1 gering
5 Waldrand, Acker 19 1 gering
6 Wald 62 3 hoch
7 Waldrand, Acker 32 2 mittel
8 Wald 31 2 mittel
9 Wald 98 3 hoch

10 Waldrand, Acker 62 3 hoch
11 Wald 13 1 gering
12 B�schung A33, Acker 73 3 hoch
13 Geh�lzreihe, Wiese 56 2 mittel
14 Waldrand, Stra�e, Acker 15 1 gering
15 Waldrand, Acker 96 3 hoch
16 Wald 7 1 gering
17 Wald 60 3 hoch
18 Wald 101 3 hoch
19 Waldrand, Acker 139 4 sehr hoch
20 Acker, Feldweg 130 4 sehr hoch
21 Hofstelle, Geh�lze 344 4 sehr hoch
22 Gartenteich, Geh�lze 289 4 sehr hoch
23 Hofstelle, Einzelbaum 183 4 sehr hoch
24 Allee 163 4 sehr hoch
25 Geh�lzreihe, Weide 462 4 sehr hoch
26 Baumgruppe, Wiese 7 1 gering
27 A33-Auffahrt 53 2 mittel
28 Wald 26 2 mittel
29 Waldrand, Acker 43 2 mittel
30 Wald 104 3 hoch
31 Wald 1271 4 sehr hoch
32 Wald 27 2 mittel
33 Waldrand, Acker 29 2 mittel
34 Waldrand, Acker 60 3 hoch
35 Waldrand, Acker 185 4 sehr hoch
36 Waldrand, Wiese 84 3 hoch
37 Wiese, Hofstelle defekt defekt
38 Eichenreihe 144 4 sehr hoch
39 Einzelstrauch, Acker 29 2 mittel
40 Regenr�ckhaltebecken 44 2 mittel
41 Regenr�ckhaltebecken 166 4 sehr hoch
42 Wald 55 2 mittel
43 Waldrand, Wiese 89 3 hoch
44 Wald 2 1 gering
45 Waldrand, Wiese 137 4 sehr hoch
46 Wiese, Stra�enrand 32 2 mittel
47 Acker, Wiese 37 2 mittel
48 Bach, Baumreihe 97 3 hoch
49 Hochstauden 29 2 mittel



Faunistische Untersuchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des  
Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold - 40 -

Horch-
box

Standort Aktivit�ts-
wert

Aktivit�ts-
kategorie

Bewertung

50 Obstbaumreihe, Acker 44 2 mittel
51 Waldrand, Acker 48 2 mittel
52 Wald 43 2 mittel
53 Wald 88 3 hoch
54 Wald 59 3 hoch
55 Waldrand, Acker 66 3 hoch
56 Waldrand, Wiese 698 4 sehr hoch

Der Vergleich der mit Hilfe der 
Horchboxen in diesem Projekt 
gewonnenen Ergebnisse mit 
Horchboxergebnissen aus ins-
gesamt 58 Untersuchungen in 
Nordwestdeutschland zwi-
schen 2003 und 2010 zeigt 
eine leichte �berproportionale 
Repr�sentierung der Aktivit�ts-
kategorien 2 und 3 1 (s. Abb. 
4.1). Der Anteil der Horchbox-
ergebnisse mit hohen und sehr 
hohen Aktivit�ten betr�gt ins-
gesamt 53 %. 

Die meisten der nachgewiesenen Fledermausarten nutzen zumindest zeitweilig H�hlungen an 
bzw. in B�umen als Quartier. Da Flederm�use in der Regel h�ufig ihre Sommerquartiere 
wechseln (z.T. im Abstand von wenigen Tagen), ist ein reiches Quartierangebot f�r Fleder-
m�use wesentlich. Innerhalb des Kernbereiches des Untersuchungsgebietes sind an insge-
samt 55 B�umen potenzielle Fledermausquartiere festgestellt worden. Somit besteht ein gro-
�es Angebot an geeigneten Quartierstrukturen.

4.3. Amphibien
Drei der insgesamt f�nf Gew�sser werden von Amphibien zur Fortpflanzung genutzt.
Insgesamt wurden vier Amphibienarten erfasst (Teichmolch, ErdkrÄte, Gras- und Teichfrosch), 
wobei der Teichfrosch keines der Gew�sser als Fortpflanzungsst�tte genutzt hat. 

In der Tabelle 4.3 sind die gesch�tzten Populationsgr��en der angetroffenen Amphibienarten 
in den einzelnen Gew�ssern aufgelistet (vgl. Kap. 2.4, S. 10). 

1 Die Einteilung aller Horchboxergebnisse erfolgte zu gleichen Teilen in vier Aktivit�tskategorien. Daraus 
ergibt sich ein Erwartungshorizont von 25% je Aktivit�tskategorie.

15%

32%

29%

24%
Aktivit�tskategorie 1

Aktivit�tskategorie 2

Aktivit�tskategorie 3

Aktivit�tskategorie 4

Abbildung 4.1: Verteilung der Horchboxergebnisse auf die Akti-
vit�tskategorien.
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Tabelle 4.3: Gesch�tzte Gr��e der Amphibienpopulationen1; Gr��enklassen sind in Klammern ange-
geben.

Teichmolch ErdkrÄte Grasfrosch Teichfrosch
1
2 5 (1) 15 (2)
3 5 (1)
4
5 66 (4)

Innerhalb des Untersuchungsgebietes kommen den beiden R�ckhaltebecken h�here Bedeu-
tungen zu. Vor allem das Gew�sser 5, das einer vergleichsweise sehr gro�en Population des 
Grasfrosches als Laichgew�sser diente, ist von sehr hoher Bedeutung.

1 Angegeben ist die gesch�tzte Anzahl adulter Tiere, s. Kap.2, S. 7. 
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5. Zusammenfassung
Im Rahmen der Planung zur Erweiterung des Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhau-
sen / Versmold wurde in den Jahren 2016 und 2017 eine Untersuchung der Tierartengruppen 
V�gel, Flederm�use und Amphibien durchgef�hrt. Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
s�dwestlich der BAB 33 und wird durch die B 476 in zwei Bereiche (n�rdliches und s�dliches 
Teilgebiet) unterteilt. 

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 54 
Vogelarten nachgewiesen. 45 dieser Arten traten als Brutv�gel auf. Acht Arten nutzten das 
Gebiet ausschlie�lich zur Nahrungssuche und eine Art ist als Durchz�gler erfasst worden.
Neun der nachgewiesenen Nahrungsg�ste sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng 
gesch�tzte und europaweit intensiv zu sch�tzende Arten (GrÅnspecht, Kiebitz, MÇusebussard, 
Rotmilan, Schleiereule, Schwarzspecht, Sperber, Turmfalke, Waldkauz).
Zw�lf der vorkommenden Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste (Feldsperling, Graureiher, Kiebitz, 
MÇusebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Rotmilan, Schleiereule, Schwarzspecht, 
Sperber, Turmfalke, Waldkauz) werden seitens des LANUV als planungsrelevant in NRW an-
gesehen.
Aufgrund des Brutvorkommens von Mehlschwalbe, Rauchschwalbe und Star, als planungsre-
levante Arten die in der deutschlandweiten Roten Liste als gef�hrdet gef�hrt werden, wird das 
Untersuchungsgebiet der „Wertstufe IV – Vorkommen von regionaler Bedeutung“ zuge-
ordnet. 

Die computergest�tzte Analyse der aufgezeichneten Fledermausrufe ergab den Nachweis von 
insgesamt 14 Fledermausarten (Abendsegler, Bechsteinfledermaus, Braunes/Graues Lang-
ohr, BreitflÅgel-, Fransenfledermaus, Kleinabendsegler, Kleine/GroÉe Bartfledermaus, Maus-
ohr, MÅcken-, Rauhaut-, Teich-, Wasser-, Zweifarb- und Zwergfledermaus).
Die mittels Horchboxen erfassten Fledermausaktivit�ten ergeben insgesamt eine hohe Bedeu-
tung des Untersuchungsgebietes f�r diese Artengruppe. Durch den Fang und die anschlie-
�ende telemetrische Untersuchung wurde eine Wochenstubengesellschaft der Bechsetienfle-
dermaus festgestellt. Vor allem durch diesen Nachweis wird das Untersuchungsgebiet als sehr 
bedeutsam f�r Flederm�use bewertet.

In den untersuchten Gew�ssern wurden Laichpopulationen von drei Amphibienarten nach-
gewiesen (ErdkrÄte, Grasfrosch, Teichmolch). Keine dieser Arten gilt in NRW als planungsre-
levant. Zwei der f�nf Gew�sser haben eine hohe Bedeutung f�r die Amphibienfauna.
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7. Anhang
Tabelle 1: Artenliste Avifauna.

Wissenschaftlicher Status Rote Liste1

Deutscher Name Name 12 23 AS4 BRD NRW WB               Ez5 Lebensraum6

Amsel Turdus merula B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fh,fg
Bachstelze Motacilla alba B          JZW � * V V G FG,gb,gs,bg,ga
Blaumeise Parus caeruleus B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wr,fg
Bluth�nfling Carduelis cannabina B JZW � 3 V V G BG,wr,fh,fb
Buchfink Fringilla coelebs B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fg
Buntspecht Dendrocopus major B          J � * * * G WL,wa,wn,(wr,bg)
Dohle Corvus monedula B JZW � * * * G WA,bs
Dorngrasm�cke Sylvia communis B          Z � * * * G FH,wr,bg
Eichelh�her Garrulus glandarius B          JZW � * * * G WL,wa,wn,wr,bg
Elster Pica pica B J � * * * G BG,wr,fh
Feldsperling Passer montanus B       JZW � V 3 V U WR,wa,wl,fg,bg
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � * V * G WL,wa,wr,bg
Gartenbauml�ufer Certhia bracydactyla B J � * * * G WL,wa,wr,bg,fg
Gartengrasm�cke Sylvia borin B Z � * * * G Wl,wa,wr,fh,bg
Gebirgsstelze Motacilla cinerea B          JZW � * * * G GB
Gelbsp�tter Hippolais icterina B Z � * V V G WR,fh,bg
Goldammer Emberiza citrinella B          JZW � V V V G FH,wr,fb,bg
Graureiher Ardea cinerea NG JZW � * * * G GS,(wa,wl,wn)
Gr�nfink Chloris chloris B          JZW � * * * G BG,wr,fg
Gr�nspecht Picus viridis B J �� * * * G WR,wa,wl,(fg,bg)
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros B          Z � * * * G BS,fg,bg,ga
Haussperling Passer domesticus B          J � V V V G BS,fg,bg
Heckenbraunelle Prunella modularis B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fh
Hohltaube Palumba oenas B JZW � * * * G WA,(wl,wr,bg,fg)
Jagdfasan Phasianus colchicus B          J � ● ● x G WR,ff,fw
Kernbei�er C. coccothraustes B JZW � * * * G WL,wa,wr,(bg)

1 Rote Liste:  BRD: 2015 (DRV U. NABU); NRW und WB (Westf�lische Bucht): 2011 (LANUV) ; 0: aus-
gestorben oder verschollen; 1: vom Aussterben bedroht; 2: stark gef�hrdet; 3: gef�hrdet; D: Daten un-
zureichend; G: Gef�hrdung unbekannten Ausma�es; R: durch extreme Seltenheit (potentiell) gef�hrdet; 
S: dank Schutzma�nahmen gleich, geringer oder nicht mehr gef�hrdet; V: Vorwarnliste; *: nicht gef�hr-
det.; ●: nicht bewertet; x: nachgewiesen in der Region, d.h. Art kommt oder kam vor;  ─: nicht nachge-
wiesen.
2 Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; D: Durchz�gler; NG: Nahrungsgast. Tritt 
eine Art in mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG>D).
3 Jahreszeitlicher Status in NRW (HERKENRATH 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zugvogel.
4 AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
5 Ez: Erhaltungszustand der planungsrelevanten Arten in NRW (atlantisch) (nach MUNLV 2007 u. Ab-
gleich mit Informationssystem des LANUV 24.10.2017): G: g�nstig; S: schlecht; U: ung�nstig; ↑: sich 
verbessernd; ↓: sich verschlechternd.
6 Lebensraum (nach HAAFKE & LAMMERS 1986): BG: lockere Siedlung mit G�rten, Gr�nanlagen, 
Parks, Friedh�fen u.�.; BS: st�dtischer Bereich; FB: offene Landschaft mit Brachen, �dland, Rude-
ralfl�chen, Schonungen; FF: Feldflur, Ackerflur; FG: offenen Landschaft mit Geb�uden, Streuobstwie-
sen, Kopfb�umen; FH: offenen Landschaft mit Hecken; FW: Wiesen und Weiden; GA: Abgrabungen; 
GB: flie�ende Gew�sser; GR: R�hrichte; GS: stehende Gew�sser; GW: Feucht- und Sumpfwiesen u. –
weiden; WA: Laubwaldaltholzbest�nde; WL: Laubwald; WN: Nadelwald; WR: Waldrand; Gro�buchsta-
ben bezeichnen den charakteristischen Lebensraum, Kleinschreibung symbolisiert das Vorkommen in 
weiteren Lebensr�umen.
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Wissenschaftlicher Status Rote Liste1

Deutscher Name Name 12 23 AS4 BRD NRW WB               Ez5 Lebensraum6

Kiebitz Vanellus vanellus NG JZW �� 2 3S 3 U↓ FW,fs,ff
Kleiber Sitta europaea B J � * * * G WL,wa,wn,wr,bg
Kohlmeise Parus major B JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fg
M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� * * * G WR,wa,wl,wn
Mehlschwalbe Delichon urbicum NG Z � 3 3S 3 U BG,fg,(gw)  
Misteldrossel Turdus viscivorus B JZW � * * * G WR,wa,wl,wn,bg
M�nchsgrasm�cke Sylvia atricapilla B Z � * * * G WL,wa,wr,bg
Nilgans Alopochen aegyptiaca NG J � ● ● x G Gs,gb
Rabenkr�he Corvus c. corone B JZW � * * * G WR,wa,wl,wn,fh,
Rauchschwalbe Hirundo rustica B Z � 3 3S 3 U FG,(bg)
Ringeltaube Columba palumbus B JZW � * * * G WN,bg,wa,wl,wr
Rotkehlchen Erithacus rubecula B JZW � * * * G WL,wa,wn,wr,fh,bg
Rotmilan Milvus milvus NG Z �� V 3 3 S WR,(wa,wl)
Schleiereule Tyto alba B JZW �� * *S *S G FG
Schwarzspecht Dryocopus martius B J �� * *S * G WA
Singdrossel Turdus philomelos B Z � * * * G BG,wa,wl,wn,wr
Sperber Accipiter nisus NG JZW �� * * * G WN, wa,wl
Star Sturnus vulgaris B JZW � 3 VS V G BG,wa,wl,wn,wr,fg
Stieglitz Carduelis carduelis NG JZW � * * * G BG,wr,fh,fb
Stockente Anas platyrhynchos B JZW � * * * G GB,gs,wa,wl,wn,w,fw,fs,fr

Sumpfrohrs�nger Acrocephalus palustris B Z � * * * G FB,gw,gr,gs,gb,ff
Tannenmeise Parus ater B JZW � * * * G Wn,(wa,wl,bg)
Turmfalke Falco tinnunculus B JZW �� * VS VS G FG,wr,ga,(bs)
Waldkauz Strix aluco B J �� * * * G WA.wl,wn,wr,fg,bg
Wintergoldh�hnchen Regulus regulus B JZW � * * * G WN,bg,(wa,wl)
Zaunk�nig Troglodytes troglodytes B JZW � * * * G GB,wa,wl,wn,wr,fh
Zilpzalp Phylloscopus collybita B Z � * * * G WR,wa,wl,wn,bg
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis D JZW � * * * G GS,(fr,fs)
54 Arten: 45 Brutvogelarten, 8 Nahrungsg�ste, 1 Durchz�gler
In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant1 bezeichnet wer-
den.

Anzahl an Arten in den einzelnen Rote-Liste-Kategorien bzw. Vorwarnliste (der Brutv�gel (B) 
und Nahrungsg�ste (NG))
Rote Liste BRD NRW WB
Kategorie B NG B NG B NG

0
1
2 1
3 3 1 2 3 1 3
R
V 3 1 8 8

1 Als „planungsrelevante Arten“ werden in NRW Vogelarten des Anhang I der VS-RL sowie Zugvogelar-
ten nach Art. 4 Abs. 2 der VS-RL bezeichnet. Au�erdem s�mtliche streng gesch�tzten Vogelarten und 
Arten, die in der Roten Liste der gef�hrdeten Pflanzen und Tiere in Nordrhein-Westfalen einer Gef�hr-
dungskategorie zugeordnet wurden (Kategorien 1, R, 2, 3, I). Dar�ber hinaus wurden auch alle Kolonie-
br�ter mit einbezogen.
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Tabelle 2: Trendgef�hrdung der bedeutsamen1 Brutvogelarten bzw. Nahrungsg�ste im Untersuchungs-
gebiet.

Wissenschaftlicher Status Trend NRW Trend WB Trendge-
Deutscher Name Name           1 2 AS HK    LT      KKTLT           KT HK       LT KT f�hrdung
Bachstelze Motacilla alba B JZW � h < -2 h < -2 1
Bluth�nfling Carduelis cannabina B JZW � h < -2 mh < -2 1
Feldsperling Passer montanus B       JZW � h < -3 h < -2 1
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � h < -2 h = -2 1
Gelbsp�tter Hippolais icterina B Z � h < -2 h < -2 1
Goldammer Emberiza citrinella B JZW � h < -2 h < -2 1
Graureiher Ardea cinerea NG JZW � mh > 1 mh > 1 9
Gr�nspecht Picus viridis B J �� h < 1 mh < 1 7
Haussperling Passer domesticus B J � h < -3 h < -2 1
Kiebitz Vanellus vanellus NG JZW �� h < -3 h < -3 1
M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� mh = 1 h = = 5
Mehlschwalbe Delichon urbicum NG Z � h < -3 h < -3 1
Rauchschwalbe Hirundo rustica B Z � h < -3 h < -3 1
Rotmilan Milvus milvus NG Z �� s = -2 s = -3 2
Schleiereule Tyto alba B JZW �� mh < 1 mh < 1 7
Schwarzspecht Dryocopus martius B J �� mh > 1 mh > 1 9
Sperber Accipiter nisus NG JZW �� mh = 1 mh = 1 8
Star Sturnus vulgaris B JZW � h < -2 h < -2 1
Turmfalke Falco tinnunculus B JZW �� mh < = mh < = 4
Waldkauz Strix aluco B J �� h = = h = -2 2

In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant bezeichnet werden.

Status 1: Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; Bv: Brutverdacht; D: Durchz�gler; 
NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angege-
ben (Hierarchie B>NG >D).
Status 2: Jahreszeitlicher Status in NRW (Herkenrath 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zugvo-
gel.
AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
Trend: Bestandstrend. 
HK: H�ufigkeitsklasse: h: h�ufig; mh: m��ig h�ufig; s: selten; ss: sehr selten.
LT: Langzeittrend: < : m��iger bis starker R�ckgang; =: gleich bleibend; >: deutliche Zunahme.
KT: Kurzzeittrend: -3: sehr starke Abnahme; -2: starke Abnahme; =: gleich bleibend; 1: deutliche Zu-
nahme.
Trendgef�hrdung: ergibt sich als Durchschnittswert aus den Lang- und Kurzzeittrends f�r NRW bzw.  
Westf�lische Bucht (NWO & LANUV 2009).

1 Als „bedeutsame Arten“ werden neben den planungsrelevanten Arten auch Vogelarten der regionalen 
Roten Liste (Westf�lische Bucht) und der entsprechenden Vorwarnlisten (Deutschland, NRW, Westf�li-
sche Bucht) zusammengefasst.
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In den folgenden Abbildungen werden die Ergebnisse der Infrarot-Video�berwachung der nach-
gewiesenen Quartiere der Bechsteinfledermaus dargestellt (mit Ausnahme der Grafiken, die bereits im 
Text  enthalten sind).
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Fangprotokolle

Projekt: Borgholzhausen / 
Versmold

Standort: Wald s�d�stlich B 476 Datum: 24.05.2017

Wetter: trocken, warm, wenig Wind von: 21:00 Temp.: 20�
Bemerkungen: bis: 05:30 Temp.: 14�

SoUnt: 21:30
Bearbeiter:, B. Meier-Lammering, M. Starrach
J. G��ling

SoAuf: 05:15

Netz H�he x Breite Fl�che Standort
1 8 x 8 m 64 m2 im Wald
2 8 x 15 m 120 m2 im Wald
3 4 x 12 m 48 m2 im Wald
4 8 x 8 m 64 m2 im Wald
5 4 x 12 m 48 m2 im Wald

344 m2

Nr Zeit Netz H�he, Richt Art Sex Alt Ho Nh Zi KF Zst Za UA Gew weitere Ma�e Parasiten Bemerkungen
1 22.45 3 0,5  S MO m ad 0 0 0 0 60,3 25,0 0
2 23.03 3 1,8  N FF m ad 0 1 38,1 6,9 0
3 00.30 3 1,5  N FF w ad 0 0 0 42,3 9,3 0
4 01.00 2 1,5  N FF w ad 1 0 0 40,8 10,9 0
5 01.55 3 1,5  N BE w ad 0 0 0 41,3 10,5 0 Sender 150201
Zeit: relativ zum Sonnenuntergang // Alt: ad: adult, dj: diesj�hrig, vj: vorj�hrig // Ho: Hoden unauff�llig: 0, deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Nh: Nebenhoden unauff�llig: 0, 
deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Zi: Zitzen kaum auffindbar: 0, gut sichtbar: 1, breit, dunkler mit Hof: 2, bes�ugt: 3 // KF: Kinnfleck fehlt: 0, schwach: 1, deutlich: 2, Kinnlinie 
(FF): 3 // Zst: Zahnstein fehlt: 0, gering: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Za: Zahnabnutzung gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Parasiten gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Krallenabnutzung: gering: Kra 
0, m��ig: Kra 1, stark: Kra 2 // Ohrsch�den: links keine: O-li 0, leicht: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Buccaldr�sen unauff�llig: Bc 0, deutlich erkennbar: Bc 1; stark geschwollen: Bc 2 
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Projekt: Borgholzhausen / 
Versmold

Standort: Wald n�rdlich B 476 Datum: 08.07.2017

Wetter: trocken, warm, wenig Wind von: 21:15 Temp.: 20�
Bemerkungen: bis: 05:30 Temp.: 15�

SoUnt: 21:48
Bearbeiter:, B. Meier-Lammering, M. Starrach
D. G��ling

SoAuf: 05:17

Netz H�he x Breite Fl�che Standort
1 4 x 12 m 48 m2 l�ngs Waldrand
2 8 x 6 m 48 m2 quer �ber Weg
3 4 x 12 m 48 m2 l�ngs Waldrand
4 4 x 10 m 40 m2 im Wald
5 8 x 15 m 120 m2 im Wald
6 4 x 12 m 48 m2 im Wald
7 8 x 8 m 64 m2 im Wald
8 4 x 12 m 48 m2 im Wald

464 m2

Nr Zeit Netz H�he, Richt Art Sex Alt Ho Nh Zi KF Zst Za UA Gew weitere Ma�e Parasiten Bemerkungen
1 22.45 5 4  SW BE m ad 0 0 40,9 8,9 0
2 22.47 8 4  N BE w ad 3 0 1 41,7 9,9 0 Sender 150188
3 23.15 6 1  S BE w ad 0 0 0 42,4 10,0 0
4 04.00 4 2,5  SO WF m ad 0 0 1 0 0 39,4 9,5 2
Zeit: relativ zum Sonnenuntergang // Alt: ad: adult, dj: diesj�hrig, vj: vorj�hrig // Ho: Hoden unauff�llig: 0, deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Nh: Nebenhoden unauff�llig: 0, 
deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Zi: Zitzen kaum auffindbar: 0, gut sichtbar: 1, breit, dunkler mit Hof: 2, bes�ugt: 3 // KF: Kinnfleck fehlt: 0, schwach: 1, deutlich: 2, Kinnlinie 
(FF): 3 // Zst: Zahnstein fehlt: 0, gering: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Za: Zahnabnutzung gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Parasiten gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Krallenabnutzung: gering: Kra 
0, m��ig: Kra 1, stark: Kra 2 // Ohrsch�den: links keine: O-li 0, leicht: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Buccaldr�sen unauff�llig: Bc 0, deutlich erkennbar: Bc 1; stark geschwollen: Bc 2 



Faunistische Untersuchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des  
Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold - Anhang 9 -

Projekt: Borgholzhausen / 
Versmold

Standort: Wald  an der BAB 33 Datum: 15.07.2017

Wetter: trocken, bedeckt, wenig Wind von: 21:15 Temp.: 17�
Bemerkungen: bis: 05:30 Temp.: 15�

SoUnt: 21:42
Bearbeiter:, B. Meier-Lammering, M. Starrach
D. G��ling, J. G��ling

SoAuf: 05:23

Netz H�he x Breite Fl�che Standort
1 4 x 12 m 48 m2 parallel des Waldwegs
2 4 x 12 m 48 m2 quer �ber Waldweg
3 4 x 9 m 36 m2 im Wald
4 8 x 15 m 120 m2 auf Waldweg
5 8 x 8 m 64 m2 im Wald
6 4 x 12 m 48 m2 im Wald
7 4 x 12 m 48 m2 im Wald
8 8 x 8 m 64 m2 im Wald

476 m2

Nr Zeit Netz H�he, Richt Art Sex Alt Ho Nh Zi KF Zst Za UA Gew weitere Ma�e Parasiten Bemerkungen
1 21.50 1 2,5  O KA w ad 0 0 43,1 13,0
2 23.10 3 3  O MO m ad 0 1 60,6 27,0
3 23.30 1 3  W MO m ad 2 2 0 1 60,3 27,1
4 03.45 1 3  W BL m ad 1 0 0 38,9 8,0
Zeit: relativ zum Sonnenuntergang // Alt: ad: adult, dj: diesj�hrig, vj: vorj�hrig // Ho: Hoden unauff�llig: 0, deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Nh: Nebenhoden unauff�llig: 0, 
deutlich erkennbar: 1, stark geschwollen: 2 // Zi: Zitzen kaum auffindbar: 0, gut sichtbar: 1, breit, dunkler mit Hof: 2, bes�ugt: 3 // KF: Kinnfleck fehlt: 0, schwach: 1, deutlich: 2, Kinnlinie 
(FF): 3 // Zst: Zahnstein fehlt: 0, gering: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Za: Zahnabnutzung gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Parasiten gering: 0, m��ig: 1, stark: 2 // Krallenabnutzung: gering: Kra 
0, m��ig: Kra 1, stark: Kra 2 // Ohrsch�den: links keine: O-li 0, leicht: 1, m��ig: 2, stark: 3 // Buccaldr�sen unauff�llig: Bc 0, deutlich erkennbar: Bc 1; stark geschwollen: Bc 2 
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Anlage 1 
Avifauna

Herford, im Januar 2018

Dipl.-Biol. Dorothee Gößling
Jörg Hadasch
Bernd Meier-Lammering
Dipl.-Biol. Martin Starrach

Bearbeiter:

Auftraggeber:

Grenze des Untersuchungsgebietes

Zweckverband "Gewerbe- 
und Industriegebiet 
Borgholzhausen / Versmold"

Faunistische Untersuchung im
Rahmen der geplanten Erweiterung des

Gewerbe- und Industriegebietes
Borgholzhausen / Versmold

Legende

#

Am
Bf
Bm
Bs
Bsp
Dg
Do
Eh
El
Fa
Fi
Fs
Ga
Gb
Gf
Gg
Gr
Grü
Gsp
Gst
Hb
Hf
Hot
Hr
Hs
Kb
Ki

Amsel
Buchfink
Blaumeise
Bachstelze
Buntspecht
Dorngrasmücke
Dohle
Eichelhäher
Elster
Jagdfasan
Fitis
Feldsperling
Goldammer
Gartenbaumläufer
Grünfink
Gartengrasmücke
Graureiher
Grünspecht
Gelbspötter
Gebirgsstelze
Heckenbraunelle
Bluthänfling
Hohltaube
Hausrotschwanz
Haussperling
Kernbeißer
Kiebitz

Kleiber
Kohlmeise
Mäusebussard
Misteldrossel
Mönchsgrasmücke
Mehlschwalbe
Nilgans
Rabenkrähe
Rotkehlchen
Rotmilan
Rauchschwalbe
Ringeltaube
Singdrossel
Stockente
Schleiereule
Sperber
Sumpfrohrsänger
Schwarzspecht
Star
Stieglitz
Turmfalke
Tannenmeise
Wintergoldhähnchen
Waldkauz
Zaunkönig
Zwergtaucher
Zilpzalp

Kl
Km
Mb
Md
Mg
Msw
Ng
Rak
Rk
Rm
Rsw
Rt
Sd
Se
Seu
Sp
Sr
Ssp
St
Stg
Tf
Tm
Wg
Wk
Zk
Zt
Zz

#
#
# Art der Roten Liste

Abkürzungen

ungefährdete Art
Art der Vorwarnliste

Dg

St

Ga

Rsw

#
#Mb
Tf

#S planungsrelevante Art in NRW

Brutvogel Nahrungsgast 

Zt Durchzügler
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Anlage 2 

Fledermäuse: Artnachweise

Herford, im Januar 2018

Dipl.-Biol. Dorothee Gößling

Jörg Hadasch

Bernd Meier-Lammering

Dipl.-Biol. Martin Starrach

Bearbeiter:

Auftraggeber:

Grenze des Untersuchungsgebietes

Zweckverband "Gewerbe- 

und Industriegebiet 

Borgholzhausen / Versmold"

Faunistische Untersuchung im

Rahmen der geplanten Erweiterung des

Gewerbe- und Industriegebietes

Borgholzhausen / Versmold

Legende

Horchbox Fang

#

Artnachweis

ZF

Detektor

#ZF 15.07.2017
BL, KA, MO

AS

Ba

BE

BF

BL

FF

KA

MF

MO

Abendsegler

Kleine/Große Bartfledermaus

Bechsteinfledermaus

Breitflügelfledermaus

Braunes Langohr

Fransenfledermaus

Kleinabendsegler

Mückenfledermaus

Mausohr

Abkürzungen

Myo

nyc

Ple

RH

TF

WF

ZF

ZW

Myotis spec.

nyctaloid

Braunes/Graues Langohr

Rauhautfledermaus

Teichfledermaus

Wasserfledermaus

Zwergfledermaus

Zweifarbfledermaus


